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Immer wieder polen.
O Berlin , 18. September.

Von der polnischen Frage muß man nach den letzten,
von den Mittelmächten getanen Schritten anders
sprechen, als es vorher noch allenfalls möglich war.
Vorher konnte immerhin gefragt und geprüft werden,
ob sich nicht ein Weg finden lassen könnte, um den im
Jahre 1916 begangenen Fehler rückgängig zu machen,
heute ist davon keine Rede mehr, das selbständige
Königreich Polen ist, obwohl die letzten Hammerschläge
an diesem Neubau erst zu erwarten sind, als eine un¬
umstößlich  geschichtlich-politische Tatsache zu bewer¬
ten, und wir werden ertragen müssen, was uns aus
diesem Wetterwinkel der Völkerschicksale Übles noch
kommen mag. Auf seltsamere Voraussetzungen als die¬
jenigen, unter denen Polen wiederauferstehen soll, ist
wohl niemals ein Staat gegründet worden, Eine dieser
Voraussetzungen war die vollkommene Überein-
stimmung der beiden Mittelmächte  über
die Richtung, in welcher der folgenschwere Schritt wei¬
ter verlaufen sollte. Ist aber diese Übereinstimmung
vorhanden ? Sie ist es nicht , und wir wollen doch
ganz offen über diese Dinge reden. Solche Offenheit
gebietet es , zu sagen, daß Österreich  bei der Neu¬
gründung nichts verlieren und viel gewinnen
kann,  während wir nichts gewinnen und viel ver¬
lieren können.  Aller Voraussicht nach wird ein
österreichischer Erzherzog König von Polen werden, wo¬
mit allein schon eine engere Beziehung zwischen
Warschau und Wien hergestellt sein wird . Man kennt
den Gedanken eines mit der Donaumonarchie staats¬
rechtlich verbundenen Polen , sei es in der Form einer
Personalunion  oder einer Sekundogenr-
t n r . Keine der beiden Formen wird setzt verwirklicht
werden;- aber die Ansätze zu beiden sind wahrnehmbar,
und vor allem fällt es ins Gewicht, daß das Hrn- und
Herfluten von nationalen und politischen Gemeinschaf¬
ten zwischen Galizien und Kongreßpolen an wichtigen
Stellen in Österreich nicht als eine Beeinträchtigung
des Reichsbestandes angesehen wird und als solche auch
nicht angesehen zu werden braucht. Die galizischen
Polen betrachten die im Königreich Polen zu schasfen-
en Einrichtungen durchaus als ihre eigene Sache, und
ran hat auch noch nicht erfahren , daß sie in dieser Stel-
ungnahme irgendwie in ihrem Staatswesen behm-

dert werden. Gerade die Polen «Österreichs waren es,
die auf der Krakauer Tagung  den Zusammen¬
schluß sämtlicher polnischen Gebiete mit einem freien
Zu gang,zum Meere  forderten , und es wurde zu¬
gleich die Erwartung ausgesprochen, daß der Kaiser von
Österreich den Polen hüben und drüben zur Erreichung
dieser Forderungen helfen werde. Wie aber steht es
mit uns ? Nichts ist uns gewisser, als daß die Polen
uns nicht lieben, und wenn ihre Sehnsucht nach der
Vereinigung aller Volksgenossen und nach einem Ost¬
seehafen verwirklicht werden soll, dann wird es ,nur
auf unsere  K o st e n geschehen können. Wir mögen
den Polen noch so große Wohltaten gewähren, mir
mögen ihnen noch so bereitwillig in den Sattel helfen,
so werden sie das feurige Roß ihrer ausschweifen¬
den Wünsche  nicht an unserer Seite , sondern gegen
uns tummeln . Es braucht uns freilich nicht bange zu
ein, wenn sich eine polnische Jrredentä  auf-
:utt wird , aber so war es und ist es doch nicht gemeint,

helfe wir uns diese Erschwerung künstlich verschaffen
ollten. Es klingt ja beruhigend, wenn die Reichs-
eitung den weiteren Ausbau des polnischen Staats¬

wesens mit dem Vertrauen unternimmt , daß danrit der
Grund gelegt werden wird zu guten , nachbarlichen,
wechselseitigen, befruchtenden Beziehungen zwischen den
Völkern der Zentralmächte und dem polnischen Volke:
es klingt sehr fest und beinahe großartig , wenn gesagt
wird , daß die Mittelmächte auf dem eingeschlagenen
Wege weiterschreiten, unbeirrt durch die Stim¬
mungen des Augenblicks,  unbeirrt durch die
von landflüchtigen Polen im feindlichen Auslande be¬
triebene ' Hetze. Schließlich sind das aber doch nur
Worte, die auch gar nicht darüber hinwegtäuschen
können, daß sich hinter ihnen manche Besorgnis ver¬
bürgt . Was soll geschehen, wenn das geäußerte schöne
Vertrauen getäuscht wird und wenn sich die Unbeirrt-
heit doch als Irrtum erweist? Dann wird es zu spät
sein, um einen Fehler wieder gutznmachen. und es
könnte alsdann sogar noch geschehen, daß, der in Polen
neugeschaffeneZustand auf das Verhältnis der Mittel¬
mächte selber in vielleicht sehr nnersreulicher Weise ein-
wirkt . Jetzt aber bietet sich gar noch die Frage dar , ob,
was in Polen falsch gemacht worden ist, in Litauen
etwa wiederholt werden soll. Mit nicht geringem
Schrecken hat man von Herrn Erzberqer (in seiner Rede
vor den württembergischen Wählern ) gehört, daß der
Aufbau eines selbständigen Königsreichs Litauen in
Aussicht genommen iei. Soll etwa der ganze Westen
Rußlands in Mittel - und Kleinstaaten zerschlagen wer-

dem ihnen wirtschaftlich engvecbundenen Rußland fol¬
gen würden und deren Bevölkerung für uns zum min¬
desten keine freundschaftlichen Geflihle hegt, zumeist
aber das Gegenteil hiervon ? Kann das der geeignete
Weg sein, um mit dem großen Nachbarceiche dauernd
ins Reine zu kommen? Ein zerstückeltes Ruß¬
land  wäre für uns wirtschattlich kein Ge¬
winn,  politisch nur dann ein Vorteil , wenn wir die
vollkommene Sicherheit hätten , daß dieser Zustand auf¬
rechterhalten bleiben könnte. Dies aber wäre nur mög¬
lich bei unversöhnlicher Feindschaft, zwischen Rußland
und seinen Fremdvölkern. Solange diese Völker zwangs¬
weise der zarischen Vergewaltigung unterlagen , war
Feindschaft allerdings vorhanden, aber wir sehen ia
schon jetzt- LN der Neigung dec Polen zur Verständi¬
gung mit Rußland , wie schnell sich solche Gefühle ver¬
flüchtigen, sobald die praktischen Interessen des Wirt¬
schaftslebens ungehemmt walten können. Hoffentlich
hat Herr Erzberger in bezug auf Litauen eine Ankün¬
digung gewagt, die er nicht verantworten kann, jeden¬
falls aber darf das deutsche Volk wohl beanspruchen,
daß derartig folgenreiche Entscheidungen nicht in ängst¬
lich behüteten Beratungszimmern unter wenigen Per¬
sonen Zustandekommen, sondern, daß wir rechtzeitig
erfahren,  was beabsichtigt ist, und daß vor allem der
Reichstag nicht wieder ans geschaltet
wird , wie es bei den ersten Maßnahmen zur Errichtung
des polnischen Staates leider der Fall war . Vielleicht,
wir wollen das einmal annehmen, wäre der Verlauf
auch bei der Heranziehung des Reichstags nicht anders
als jetzt gewesen, jedoch würde alsdann die Verantwor-
tung eine gemeinsame gewesen sein, die moralische wie
die politische, und man sollte meinen , daß es der Regie¬
rung nur erwünscht sein könnte, eine so schwere Ver¬
antwortung . wie sie sie in der polnischen Frage auf sich
genommen hat . mit der Volksleitung zu teilen.

Kn starker ftanzöfischer Vorstoß
an der Maar gescheitert.

Erfolglose rumänische Angriffe.
Der Tagesbericht vom 19. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  18 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  war zwischen dem Houthoulster- Wald
und der Lys gestern den ganzen Tag über der Artillerie-
kampf gesteigert.  Das Zerstörungsfeuer der feind¬
lichen Batterien, denen unsere starke Gegenwirkung sicht¬
lich Abbruch tat, lag wieder in heftigen Fenerwellen auf
vnscrer Abwehrzone. Abends und heute morgen gab der
Feind mehrmals Trommelfeuer  ab, ohne daß Infanterie-
Angriffe folgten.

Bei Lens und St . Quentin  herrschte lebhafte Ge-
fechtstötigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von Soifsons , am Aisne - Marne-

Kanal  und westlich der Suippe-Niederung bekämpften sich
die Artillerien zeitweilig unter starkem Munitionseinsatz.

Auf dem Ostufer der Maas  brachen die Franzosen
nach kurzer kräftiger Feuervorbereitung westlich der Straße
Beaumont-Bacherauville in drei Kilometer Breite zum An¬
griff »kor . ,

Die erste in unserem Abwehrfeuer schnell weichende
Stnrmwelle des Feindes wurde durch die tief gegliedert
folgenden Reserven zu erneutem Angriff vorgerisfen. Auch
dieser starke Stoß  kam im Feuer und Nahkampf zum
Scheitern.  In den zuriickflutenden Haufen fand unsere
Artillerie besonders lohnende Ziele.

Der Tag hat die Franzosen wieder hohe Verluste ge¬
koste», ohne ihnen den geringsten Vorteil zu bringen.

Gestern sind 16 feindliche Flugzeuge  zum Ab¬
sturz gebracht. Bizefeldwebel Thom  schoß drei, Leutnant
T h u » zwei Gegner ab.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Gcneralfcldmnrschalls Prinz Leopold

von Ballern.
Bei D ü n a b u r g und im Bogen von L u ck hat die

Feuertätigkeit  der Russen merklich zng enommen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Starke Angriffe der Rumänen  richteten sich
gegen unsere Höhenstcllungcn südlich des OitoS - Tales.
Der südlich von Gracesci anfänglich eingebrochene Feich»
wurde durch kräftigenG e g e n sto ß g e w o r f e n, im übrigen
schon durch Feuer abgewiesen und büßte außer blutigen Ver¬
lusten zahlreiche Gefangene ein.
Heeresgruppe des Gencrnlfcldmarschalls Mackensen

Bei Varnita  und M u n c e l u I wiederholten rumä¬
nische Truppen ihre Angriffe,  die ihnen erneut
einen Mißerfolg  beachten.

Mazedonische Front.
Im Becken von M o n a st i r und in der Enge zwischen

P r e s p a - und Ochrida - See  verstärkte sich die Artillerie¬
tätigkeit. östlich des Doiran - Sees  kam es zu Posten¬
gefechten, in denen die Bulgaren englische gemischte Abteilun¬
gen vertrieben.

Der Erste Gencralquartiermeister: Ludendorss.
*

Oer deutsche KbenLbericht vom 19. September.
W. T- B. Berlin, 19. Scpt., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Der Artillerielamps in Flandern  dauert a».
Sonst nichts Wesentliches.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 19. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 19. September, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits des O i t » s t a l e s haben wir starke
rumänische Angriffe abgeschlagen.  Durch
raschen Gegen  st oß  wurde der an einigen Stellen einge-
drnngene Feind völlig geworfen.  Seine Verluste sind
erheblich.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Fcldmacschalls Frhrn. von

Cenrad rührte der zur Wiedergewinnung eines vorüber¬
gehend dem Feinde überlassenenFrontstückes bei C a r z a n o
angesetzte Gegenangriff zum vollen Erfolg.  An
Gefangenen wurden hier 6 Offiziere und über 300 Mann ein-
gebrocht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert. Der Chef des Gencralstabes.

Das Zriedensproblem.
Tatsächlich ein englischer Fühler in der belgischen Frage?

Br . Berlin , 19. Sept . sEig . DrahLberrcht . zb.) Der „L.-A."
schreibt: So weit wir unterrichtet sind, ist in der jüngsten Zeit
in der Tat ein erglischer Fühler in bezug auf die belgische
Frage an befreundeter Stelle erfolgt und ebenso ist in gleicher
unverbindlicher Form eine Antwort erteilt worden, die sich
mit der englischen Anregung, das belgische Faust-
pfaud gegen die deutsch - afrikanischen
Kolonien  auszutauschen , beschäftigt. Ob sie in positivem
oder negativem Sinne gefaßt ist oder ob zuvor die Gewährung
ausreichender Garantien für Belgien gefordert worden sind,
gehört bereits in das Gebiet mehr oder weniger zutreffender
Mutmaßungen . Hierzu gehört auch die Behauptung , Eng¬
land sei entschlossen, uns Teile des Kongogebietes
gegen Deutsch - Südwestafrika  anzubieten . So
weit dürften , wie wir zu wissen glauben, die Dinge noch lange
nicht gediehen sein."

Friedensstimmnng in der amerikanischen Finanz.
Br . London , 19. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) In ameri¬

kanischen Finanzkreisen erhält sich und wächst die Über¬
zeugung, daß die Einleitung von Friedensverhand¬
lungen noch vor Ende dieses Jahres  möglich sein
wird. In England  wird der Friedensgedanke besonders
in den leitenden katholischen Kreisen wachgehalten. Kardinal
Bourlie  erklärte den Angehörigen dieser Kreise erneut,
daß das Friedensangebot der alleinigen Initiative des
Papstes  entstamme und daß er an den Hoffnungen , die
er darauf setze, festhalte. In Amerika wird die kriegS-
gegnerische Strömung erheblich gestärkt durch die A g i t a t i on
gegen den Krieg,  die aus U ui  v e rsi  t äts  k re  i s e n
eingeleitet worden ist. Die Agitation fordert vor allen
Dingen , daß keine weiteren amerikanischen
Truppen nach Frankreich  gesandt werden . Die
Stimmung der.  amerikanischen Finanzkreise ist beeinflußt
durch die Lage auf dem Markt für R ü st u n g s w c r t e. Hier
hat Wilsons Fesffetzung sehr mäßig bemessener Höchstpreise
und die gleich vcn vornherein unternommene schwere Be¬
steuerung "der Kriegsgewinne geradezu einen Wertfturz
Herleigeiübrt . Gerade weil die Friedensstimmui g in der
amerikanischen Finanz auf einer derartigen Grundlage be¬
ruht , verdient sie Beachtung.

Ereignisse zur § ee.
Die große U-Bootsgesahr im Mittelmeer.

W. T .-B. Bern , 19. Sept . „Liverpool Curier " erklärt
aus iSchiffahrtÄreifen , daß in den letzten Augusttagen die
französische und italienische Regierung fast alle Häfen d c 8
Mittelmeers  infolge der großen U-Bootsgefahr
schlöffe  n. Die Häfen lagen voller Dampfer , die nicht aus-
ftchven konnten. Die durch diesen Aufenthalt von fast
einer Woche  entstandenen Verluste haben den Werst von
Millionen , da die Schiffahrt augenblicklich täglich so viel ein-
bringe wie früher monatlich. Vor allem waren die Kohilen-
transporte nach Frankreich und Italien sehr aufgehalten . Der
Verlust  wird aus über 400 000 Tonnen geschätzt, die nicht
mehr eiWeholt weiden können. Jetzt haben die französische,
englische und italienische Regierung Maßregeln getroffen,
um die Sicherheit zur See wieder herzustellen. Der A u g u st
war tm Miij-deSändischcn Meer für die Ŝchiffahrt jedoch der
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n-achteiligste Monat.  Es wir'd noch eine große Zahl
englischer Dampfer vermißt , die zu neun Zehnteln als var-
loren cmgeisehen rnerden.

Ein spanischer Dampfer untergenangrn.
W. T.-B. Madrid , 19. Sept . (Drahtbericht . Meldung des

Wiener k. k. Korresp.-Burraus . Verspätet eingetroffen .) Nach
einer Meldung des Blattes „Debatte " ist nach einer Explosion
in der Nähe von Arcachon der spanische Dampfer „M a r q u es
de Mudela"  untergegangen , der mit einer Erzladung von
Bilbao noch' England unterwegs war.

Die Umwälzung in Rußland.
Kerenski Präsident der Republik von Rußland?
Br . Wien , 19. Sept . (Eig . Dra -Htbericht . zb .) Aus

Kopenhagen wird gemeldet: „Rjetsch" venzerchnet das Ge¬
rücht, daß KerenSki nunmehr zum Präsidenten dar Republik
Rußlands ausgerufen würde, um ihm ein - ffir -allemal die
nötige Avtcvität zu gelben.

Eine oktroyierte russische Volksvertretung?
Sr . Stockholm, 19. Sept . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Der

BevtvetM der „Boss. Ztg." epfährt von einem soeben aus
Petersburg hier «inyatroffenen Bertvauensmann : Die ruffi¬
sche Regierung wird nach der Auflösung der vierten
Duma  eine Vertretung der Arbeiter -, Soldaten - und
Bauern rate  als MgeordnotenhauS anerkennen . Mit die¬
ser neuen Volksvertretung wird die ruffische Regierung
weiter regieren . Dieser BeWlutz 'bedeutet eine entschiedene
Verschiebung nach links.

Petersburg ohne Militärgouverncur.
W. T.-B. Petersburg , 19. Sept . (Petersburger Telegra-

phenagAntvr.) Die vorläufige Regierung hat angeordnet , :n
der Erwägung , daß die Bewegung Kornilows  voll¬
kommen unterdrückt  ist und infolge davon die außerge¬
wöhnlichen Maßnahmen , die durch sie veranlaßt worden
waren , unnötig wurden , daß der Posten eines Militär-
gonverneurS von Petersburg aufgehoben wird . Zum Ober-
kommandicvenden der Truppen des Bezirks Petersburg wurde
Oberst Kalkommikow  ernannt . Der neue Kommandant
ist mit ausgedehnten Machtbefugnissen  ausge¬
stattet zur Regelung der Fragen der Lebensmittelversorgung
und des Transportwesens.
Ein Maximalist unter den neuen Bürgermeistern von

Petersburgs
W. T .-B. Petersburg , 19. Sept . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Unter den drei gewählten Bize-
bürgermeistern in Petersburg ist auch der maximalistische
Sozialdemokrat LunatscharÄi.

Ein Soldatenausruhr in Wiborg.
W . T.-B . London , 18. Sept . (Meldung des Reuter-

schen Burecms .) Nach einer Depesche aus Helstngfors
vom 17. September ist es in W i b o r g zu einem Sol-
d-atenaufnthr  gekommen , bei dem 22 Offiziere
getötet  wurden . 60 Offiziere  sind ver¬
schwunden.

Neue Maßnahmen gegen Finnland.
A. Stockholm, 19. Sept . (Eig . Drchtbsrcht . zb.) Gene¬

ral E -tachow ' tfch  fordert alle in Finnland wohnenden
Russen auf , da« Land zu verlassen, mit der Begründung , die
frnmischen Behörden verweigerten russischen Untertanen
LekerLmitErrdon . Die .Behörden der Interimsregierung be¬
orderten zwei neue Kosalendibisionen nach Finn¬
land  und begründeten liefe offenbar feindliche -Maßnahme
-mit Operationen des Feindes an der finnischen Wucht.

Die bevorstehende „demokratische Konferenz ".
W. T.-B. Petersburg , 19. Sept . (Petersburger Telegra-

phenagentur .) Die große demokratische Konferenz
wurde endgültig auf den 25. September sestgeffetzt. Es neh-
men ungefähr S00 Abgeordnete teil, die sämtlich durch Son-
derdepeschen eingeladeu wurden , in denen ihnen -di« Notwen¬
digkeit nahegolegt wird, alle Kräfte des Landes zu vereinen,
um seine 'Verteidigung zu organisieren und zur Bildung der
festen revolutionären Gewalt beizutragen . Fm ganzen Lande
begannen rege Vorbereitungen zu den Wahlen .für die ver¬
fassunggebende Versammlung.  BezirkSwahl-
anSschüffe bildeten sich bereits in 19 Provinzen.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Die Verteidigungsrede SuchomlinowS.

W. T,-B. Petersburg , 19. -Sept . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphenagentur .) Nach iErfchöpfung der Zengen¬
liste wurde der Angeklagte aufgefordert , ErKärunge -n im Zu¬
sammenhang abzug-eben. Der ehemalige Minister , -der durch
die langen Gerichtsverhandlungen auß -erordentlich abgespannt
erschien, sprach mit schwacher und müder Stimme . In seiner
Verteidigungsrede  führte Suchomlinow sehr häufig
sachveoständige Militärschriststeller an und -suchte die Not¬
wendigkeit der Schleifung mehrerer Festungen nachzuweisen,
die er angeordnet hatte . Unter den durch- den modernen
Krieg geschaffenen Bedingungen hätten diese Festungen längst
ihre, ganze -militärische Bedeutung verloren ; es wären nur
Fallen für znrückgehende Truppen . Während des russisch-
türkischen Feldzugs hatte man die Überzeugung gewonnen,
fuhr Suchomlinow fort , daß die während der Feindseligkeiten
selbst geschaffenen pro -visorischen Befestigungs¬
anlagen  viel praktischer und nützlicher sind. Ein Beweis
sind die mächtigen belgischen Festungen , -die innerhalb weni¬
ger Tage gefallen sind, während B -erdun,  das keine Festung
im eigentlichen Sinne des Wortes ist, wütende Stürme aas¬
gehalten bat . Ein anderer Beweis ist Prezemysl.
Suchomlinow beendete seine Ausführungen , indem er sagte,
daß er sich niemals mit Politik beschäftigt habe, sondern aus¬
schließlich für das -Wohl ÄeS Vaterlands gearbeitet hat.

Oer Krieg gegen England.
Empfindlicher Flcischmangel in England.

Br . Rotterdam , 19. Sept . (zb.) Die britische Rgeierung
kauft Millionen von Kaninchen  in Australien zur Er¬
nährung der Truppen . Bei einer großen Versammlung von
Fleischhändlern aus allen Teilen des Landes , welche m
Westmlnster stattfand , erklärte der Präsident der Fleisch.
Händlervereinigung , daß während der verflossenen Woche die
Schlachthofe nicht die notigen Anfuhren erhalten konnten. Ein
Händler siche, daß, falls Las Publikum nicht aufhöre , eine
Zeitlang Fleisch zu essen, nach kurzer Zeit der Fleischverkanf
eingestellt worden milsse. Fleischlose Tage wären unzuläng¬
lich. DaS Schlachten der Rinder müsse überhaupt für eine
Zeit arfhören , und je früher dies geschehe, um so bester sei
es . ' _

Der Krieg gegen Italien.
Aufhebung der italienischen Grenzsperre.

W. T.-B. Chiasso, 19. Sept . (Drahtbericht .) Die italie¬
nische Grenze ist seit heute ftüh wieder geöffnet.
Der „Avanti " für alle italienischen Truppen verboten.

W . T.-B . Berlin , 19. Sept . Nach Aussagen Halte-
nischer Gefangener der 35. italienischen Division ist für
alle italienischen Truppen der Salonikifront und
der albanischen  Kriegsschauplätze der „Avanti " der-
boten worden , weil nach Ansicht der Gefangenen diese
Zeitung die Wahrheit sagt  und nicht für den
Krieg ist. Daß der „Avanti ", trotzdem er eine sozial-
demokratische Zeitung ist, wicht für die Art von Demo¬
kratie und von demokratischen Kriegszielen eintritt , wie
sie von der Entente vertreten werden , kann man ihn:
nicht übelnehmen , denn man sieht an Rußland und an
anderen Beispielen , daß die sogenannten demokratischen
Regierungen der Entente über die unglücklichen Völker,
die durch diese Art von Demokratie beglückt werden , eine
ganz andere demokratische Peitsche schwingen und von
ihnen ganz andere Blutopfer verlangen werden , als es
je durch den vielgeschmähten Zarismus geschah.

Der Kriegszustand mit Amerika.
Einstimmige Annahme des amerikanischen Kriegskredris

im Repräsentantenhaus.
W. T.-B. Washington, 19. Sept . (Dvahtbericht. Reuter .)

Ein Gesetzentwurf, der die Verwendung von 7 0 0 0 Millio¬
nen Dollar  für Armee, Befestigungen und für Schiffahrt
Vorsicht, ist im Repräsentantenhaus einstimnlig angenommen
worden.

Ein Ausstand amerikanischer Werftarbeiter.
W . T.-B . Washington , 19 Sevt . Meldung der

„Central News ": Montag sind 25 000 Werftarbeiter an
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der pazifischen Küste in den Ausstand getreten . Fünf¬
zehn Prozent der streikenden Arbeiter wurden bei dem
Bau von Kriegsschiffen verwendet . Die Ausständigen
verlangen eine fünfziqprozentige Lohnzulage . Wie
verlautet , kam es zu Aufruhrszenen.

*

Feindselige Haltung CostariraS.
Br.  Rotterdam, 19. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus New Dock, daß auch
die diplomatischen Beziehungen zwisch:n Costarica und
Deutschland sehr gespannt seien. Der Präsident habe eine
Verschwörung deutscher Bewohner  entdeckt. Drei
führende Deuffche wurden verhaftet  und Befehl erteilt,
sämtliche in den Häfen von Costarica wohnenden Deuffche zu
internieren.

Deutsches Reich.
„Schließen wir von neuem Burgfrieden !"

Eine Mahnung Hindenburgs.
Geueralfeldmarschall v. Hindenburg  sandte an den

Herzog Fohann Albrecht zu Mecklenburg  folgendes
Telegramm : „Der Aufruf der ostpvs rtzischm Männer erfüllt
mich mit großer Freude , weil er ernst und jetzt uns Deuffche
gemahnt , über inneren Hader den Krieg nicht zu vergessen.
Trotz der siegverheißenden militärischen Lage geht es noch
unr unseres Volkes Bestehen und Machtstellung in der Welt.
„Wir wollen keine innere Zwietracht ", das sind
Worte, die in jedem deutschen Herzen ohne Unterschied der
Parteien anklingen und alle Deuffchen zusammenschweitzen
zu einem festen deuffchen Vaterlandsblock. „Ich kenne kerne
Parteien , wir sind heute alle deutsche Brüder und nur noch
deutsche Brüder !" Wer z Henkt in diesem Augenblick nicht
dieses Rufes , mit dem unser Kaiser in der Stunde des
Kviegsbeginnes seinem Volke den Siegesweg gewiesen hat!
Wohlan, schließen wir von neuem Burgfrieden ! Wir ver¬
danken ihm die wunderbare Entfaltung der deuffchen Kraft
im felsenfesten Vertrauen  auf Reichsleitung und
oberste Heeresleitung . Beide geeint und geführt durch unseren
geliebten Kaiser wird unserm Volk den Frieden erhalten , den
das Vaterland braucht für neues Blühen und Gedeihen. Einig
im Innern , find wir unbesieglichl"

Eine Kundgebung des deutschen Städtetags.
Der deutsche Städtetag  erläßt folgende kernige

Kundgebung : Niemals bisher hat dem deutschen Volk der
kraftvolle, ureigene Antrieb gemangelt , wenn es galt , das
Vaterland mit den Mitteln zu rüsten, deren es zur Selbst¬
behauptung bedarf . Ob erste, sechste oder siebente Kriegsan¬
leihe, der unbeugsame Wille bleibt derselbe. Dtchesmal hat
der Präsident der Vereinigten Staaten  durch
seine auch im Krieg Völkerrechtsw-tdrige Einmischung in die
inneren Verhältnisse ei ries anderen Staats unfreiwillig uns
zu noch erhöhter Opferfreudigkeit aufgerufen . Von den deut¬
schen Städten , die im Ringen um die Entwicklung deL StaatS-
lebens und um eine freie Selbstverwaltung gewiß nicht zu-
rückstehen, höre er die Antwort : Den Weg zu seinen Idealen,
zum rechten StaatSbürgertum , zu Glück und Freiheit bahnt
das deuffche Volk sich selbst. Die Bürgerschaft der Städte,
daö ganze -Voll aber werden Antwort durch 'die Tat erteile»
durch Geben und Werben für die siebente Kriegsanleihe.

Neue Oberpräsidenten.
W. T.-B'. Berlin , 19. Sept . (Dvahtbericht.) Geheimer

Oberregierungs - und Vortragender Rat im Ministerium des
Innern v. Gröning  ist vom 1. November ab zum Präsi¬
denten der Regierung in Koblenz,  der Geheime Ober¬
finanzrat und Vortragende Rat im Finanzministerium
v. Velsen  vom 1. Oktober ab zum Präsidenten der Regie¬
rung in Hannover,  und Lrnorat Frhr . v. Dalwigk  z»
Lichterseide zum Präsidenten der Regierung in Aachen er¬
nannt worden.

* Der Dank de» Reichskanzlers. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt: Bon Vereinen und Körperschaften aus allen Teile»
de« Reiches gehen dem Reichskanzler Knndgevungen  zn,
die das Bekenntnis zn varerländischer Znversichr und Entschlossenheit
und das Gelöbnis unbeirrten, zielsicheren Ausharrm» vis zmn glück¬
lichen Ende ausdrückcn Der Reichskanzler ist letder außerstand«,
alle Telegramme einzeln zu kear tworten. Wo demsche Männer durch
Wort und Tat für die deutsche Selbstbehauptung und das Erkämpfen
eines Friedens wirken, der die Freiheit, Blüte unr Entwickelung

(51. Fortsetzung.) Abdruck verboten.

$vau Isabellens weg.
Roman au» dem Elsaß.

Bon H. Tchede-Heler (Straßburg).

Und lange hielten sie sich fest und fanden keine
Worte , so gewaltig hatte das Wiedersehen ihre Seelen
crgrisfen . Endlich erklärte Barthels . Durch einen
Brief von Lewald , der vierzehn Tage in Athen wäh¬
rend seiner Reise durch Griechenland gelegen war , hatte
er von ihrer Krankheit gehört . Da hatte die Sorge ihn
gepackt und alles andere in den Hintergrund gedrängt.
Noch am selben Abend hatte er Athen verlassen.

„Und jetzt bin ich da — Isabelle — mein Gott —
ich dachte die Reise würde nie ein Ende nehmen ." Sie
kämpfte zwischen Lachen und Weinen . Und er. konnte
sich nicht satt an ihr sehen.

Das liebe , bleiche Gesicht, von dem jeder Zug ihm
vertraut war . Die Augen , die jetzt so groß und tief in
ihren Höhlen lagen , und die Lipoen , die noch immer
blaß von der Krankheit waren . Wie das Kranksein sie
mitgenommen hatte ! Gott — wenn sie - Das war
nicht auszudenken . Aber das brauchte nicht ausgedacht
zu werden . Er preßte die schmalen, durchsichtigen Hände
an sein Herz.

Isabelle — das ist nun alles vorbei — die schwere
Zeit — die Einsamkeit — nicht wahr - das darf nie

nie wiederkehren. — Du — du Liebe — du." Er
beleckte ihre Hände mit Küssen.

Und dann schaute er zn ihr ans, und ihre Blicke
tauchten in grenzenloser Liebe ineinander . Es mutzte
ja so kommen. Sie hatten sich schon so lange lieb . Und
ihre "Seelen flössen ineinander wie ztoei Ströme , die in
^oÄeibe '̂rchntaje.-une 'mreßliche Meer sich ergötzen.

Durch den Klostergarten huschten die Schwestern.
Der Flieder duftete . Die Vögel lockten ihre Weibchen
heran. Und drinnen saßen zwei Menschen in wortlosem
Glück und sahen in ihren Seelen den neuen leuchtenden
Weg.

Einige Tage später, während Barthels und Isabelle
von ihrem Glück und ihrer Zukunst sprachen, klopfte es
wieder an der Tür des Krankenzimme -'s . Es war der
Maler Lewald , Barthels Freund , der tags zuvor durch
Barthels von seinem Glück gehört hatte.

„Das ist ein selten Ding , daß der Maler Lewald aus
Einern einsamen Horst zu den Menschen herabsteigt ",
scherzte Isabelle.

„Ich muß Ihnen gratttlieren und Ihnen ein ganz
schönes Brautgeschenk bringen " Ein schalkhaftes
Lächeln lag in den grauen Augen . Die Menschen, die
von Lewald sagten, er sei der größte Egoist und Men¬
schenfeind. hätten gestaunt , tvenn sie ihn jetzt gesehen
hätten . „Raten Sie —

„Ich kann nicht raten — Er griff nach seiner Rock¬
tasche und zog ein Kuvert hervor.

„Reden Sie , Lewald , Sie machen uns ganz unge¬
duldig ", drängte Barthels.

Aber Lewald ließ sich nicht aus der Fassung brin¬
gen. Langsam , ruhig , als gälte es , eine Perle aus ihrer
Muschel zu heben, öffnete er den Briefbogen und sagte
in seiner geraden , unverblümten Act : „Sie wissen doch.
Frau Isabelle , die Statue , von der sie hier nichts woll¬
ten - ich fand die Figur gut und stark — es lag wirk¬
lich etwas Hungriges und Sehnsüchttges in dieser Ge¬
stalt . — Monet war derselben Ansicht und da haben wir
ganz einfach das Ding nach Paris geschickt, und heute
ist die Anttoort gekommen, es ist für den Salon ange¬
nommen worden ."

.Lewald !" — sagten wie aus einem Mund Barthels
und Isabelle , und er schüttelte die ihm dargebotenen
Hände.

„Es ist gut , es ist schon gut — aber Freude hat es
mir doch gemacht."

Sie saßen noch lange zu Dritt in der trauten Stube.
Isabelle erzählte , sie wolle hier in diesem füllen , ihr
lieben Winkel bleiben , bis sie sich völlig erholt habe.
Dann sprachen sie von der Zukunft . Im Herbst wollten
sie heiraten und nach München übersiedeln.

„Wir wollen jedenfalls für eine Zeit den Schwie¬
rigkeiten hier im Land aus dem Weg : gehen ", erklärte
Barthels , „Isabelle hat zu sehr darunt -r gelitten . Sie
muß zur Ruhe kommen, das ist sie sich selbst und ihrem
Talent schuldig."

Barthels hatte einen Rur als Dozent an der Mün¬
chener Hochschirle erhalten , und auch fiir Isabelle würde
die Stadt der freien Künstler viel Anregung bieten.
So schien für beide ein Aufenthalt dort caffam und
wünschenswert zu sein.

XVI kl.
Es war in Straßburg und Murcheim reichlich ge¬

redet worden , als kurze Zeit nach dem Trauerjahr die
Anzeige von Jsabelles und Barthels Heirat kam. Die
Menschen steckten die Köpfe noch dichter zttsammcn, als
sie hörten , daß die beiden das Elsaß verlassen hatten
tind nach München gezogen waren . Dann war langsam
das Gras über die Geschichte gewachten und das Thema,
zu dem kein neuer Stoff geliefert wurde , war in Ver¬
gessenheit geraten . Zwei Jahre wa'-e.n seither vergan¬
gen, und cs war wieder Sommer geworden.

_ (Schluß folgt.)
Sinnspruch.

Der Höfliche lernt seine Höflichkeit vom Unhöflichen.
(Türkischer Spruch.)
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der deutschen Volkes fest und sicher verankert , begleit« freudige Zu- ,
stimmrrng und der Dank des obersten Reichsbeamren ihr Strebe»
und Schassen.

* Bürgermeisterwahl in Köln. In einer autzrrordcut-
Itdjett Sitzung der Kölner Stadtverordnetenversammlung ist
an Stelle des zum Unterstaatssekretär im Reichsamt deS
Jnnern ernannten Oberbürgermeisters Dr . Wallras der bis¬
herige erste Beigeordnete Konvad Adenauer  zum Bürger-
meister von Köln auf die Dauer von 12 Jahren gewählt
worden.

* Der OrtSkrankenkassentag. Dresden,  19 . Sept . Am
zweiten Tage seiner Beratungen sprach sich der Ortskrankenkassentag
mtt großer Mehrheit gegen  das Weiterbestehcn ver Betriebs-
krankenlassen  aus und sorderte die schleunige Umgestaltung
des ApothekerwescnS  durch Überführung »er Apotheken in
gcmeinwirtschastliche Gemeindebetriebc.

k>eer nnd Nsne.
Personal - Berändernngen . Neugebaner . Petmeckh

(Wiesbaden), Bizewachtn:., zu Lents der Res. der Feldart . befördert.
* Brauns - Drege,  Joseph , Mas . a. D .. zuletzt im Feldart .-
Regt . Nr . 56, letzt Koni, der 2. Ers .-Adt. des Feldart .-Regts . Nr . 27,
ein Patent seines Dienstgrades verlieben. * Becker (Wiesbaden),
Brzcseldw., zum Leut, der Res. befördert . * Klose , Große,
Fübnr . tm Inf .-Regt. Nr . 87. zu Leuts ., vorläufig ohne Patent , be¬
fördert . * M a u r e r , Untenss . im Jns .-Regt . Nr . 87, zum Fähnr.
befördert. * Hahn (Kreuznach -, H offmann.  Heinz (1 Darm-
siadt), Schulz,  Will » (Geldern ). Schlicht (Hanau ), Schmelcher
(Mannheims Vizeseldw. im Jns .-Regt . Nr . 87, zu Leuts , der Res.
dieses Regts . befördert.

Hilf Deine« Söhnen und Brüdern im Felde!
Zeichne Kriegsanleihe ! _

Äus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ver rvtederansdan ver Wiesbadener Handwerks
nach dem »krieg.

Die Sammlung für die „Bürgevstiftung zum Wieder¬
aufbau des Wi 'Sshadem.er HtmÄwevks " ist ciwgeleitet . Es ist
selten mit einer Sammlung an die hiesige Bevölkerung her-
angetveten worden , die wir st> warm empfehlen konnten , als
gerade diese . Hier handelt es sich darum , einem der wich¬
tigsten Berufsstände,  der von dem Krieg am häriösten
mitgenommen worden ist, nach der Beendigung des großen
BüliksrringenS die Wege zur Wiederaufrichtung der wirt¬
schaftlichen Existenz zu ebnen . Daß das Handwerk für d>iL
indnstriearme Wiesbaden von ganz besonderer Bedeutung ist,
toeiß jeder ; die Allgenveinhett hat daher daö grüßte Interesse
daran , daß es sich bald wieder lebenÄrälftig und leistungs¬
fähig aus den Trümmern dös Kriegs erhebt . Nicht um eine
ÜnterstüHung handelt es sich, sondern um eine Ehrengabe,
die wir denen schulden , die im Kamps für dos Vaterlandes
Wohl und Gedeihen wivtschoftlich so gelitten haben , daß es
ihnen kaum möglich fein wird , ihre gewerbliche Selbständig-
kert aus eigener Kraft wieder zu erringen . Im Schalter-

^raum dos Tagblatt -Hauses liegt eine Sammelliste  zum
Einzeichnen von Beiträgen auf . Jeder , auch der kleinste Sk '.»
»mg , wird mit Dank entgegengenoutmen.

— Lebensmittelverteilung. In letzter Zeit wird vielfach
tie vom Magistrat allwöchentlich söstgesetzte Bevkaufseinte '-
lung von dem Publikuni und den Geschäftsinhabern nicht
inrwgehalten , so daß es besonders bei den Buttergeschäften zu
größeren Kundenansammlungen gekommen ist. Das städti¬
sche Lebensmrttelamt teilt uns hierzu mit , daß es künftig mit
aller Entschtedenhett gegen diesen Mthstand ernischveiten wird.
Demzufolge find die städtischen Kontrvllbeamten angewiesen
worden , bereits in dieser Woche den Verkauf 'eingehend zu
überwachen  und alle Personen aus den Verkaufsläden zu
verweisen , die zu 'der betreffenden Zeit nicht kaufberechtigt
sind . Die Geschäftsinhaber setzen sich außerdem der Gefahr
aus , daß sie von dem Verkauf städtischer Verteiluugswaren
ausgeschlossen werden . Zur Vermeidung von Unannehmlich-
teiten wird also jeder gut tun , die lediglich im Fntereffe der
Allgemeinheit gegebenen Anordnungen genau zu befolgen.

— Einschränkung der Zuckererzeugung durch Kohlen¬
mangel ? Der Verein der deutschen Zuckerindustrie hat an
den Staatssekretär des Reichsernährungsamts eme Eingabe
gedichtet, in der unter anderem vorgeschlLgen wrrd, keuw
weitergehondeil Erschwerungen der Verfütterung von Zucker¬
rüben , als sie gegenwärtig in Geltung sind , «intreten zu
lassen , well mit Rücksicht auf die Kohlenknapstheit zu befürch¬
ten sei, daß nicht überall die gösamte Rübenernte auf Zucker
verarbettet werden könne . Es war bereits bekannt , daß die
Zuckerfabriken nur auf eine beschränkte Bslieferung von
Kohlen zu rechnen haben . AuS der Eingabe des Vereins scheint
nun hervorzugehen . daß der durch günstige Witterung ver¬
ursachte sehr gute Ausfall unserer Rübenernte auf die Zucker-
erzeugung ohne Einfluß sein wurd, was im Interesse der
Verbraucher sehr zu bedauern wäre.

— Die Erntehilfsarbeit der höheren Schulen . Es wird
uns mitgeteilt : J $n dem Bericht über die Skrsammlung des
13. landwirtschaftlichen BözirkÄverems (Abend -Slusgabe vom
18. Soptember ) ist angegeben worden , daß die Schüler-
Hilfe der höheren Schulen  für di« Ernteatbeiten
den 'Evwartungen nicht entsprochen habe , dagegen hätten die
älteren Dorffchüler gute Dienste geleistet . Es ist ja natur-
gemäß , daß die städtischen Schüler weniger an Landarbeit ge¬
wohnt sind , als die ländlichen . Aber man durfte ihnen auch
nicht Arbeiten oufladen , die sonst nicht leicht jemand auf dem
Lande übörnehmen mag . Eime Schülerkolonne des König !.
Roalgymmosrums z B . wurde zur Arbeit an der Drefch-
Maschine,  die in einer 'Scheuer stand , angestellt . Nach
einem  Arbeitstag waren die recht kräftigen Schüler samt
und sonders ffebevkrank und trotz dös besten Willens außer¬
stande , weiterzuarbeiteii . Der Bürgermeister des Orts selbst
hatte die Arbeit für sie für ungeeignet «Märt , die Bauern
versicherten , daß sie -hre  Buben nicht dafür hergöben würden,
die im Ort befindlichen Gefangenen wurden nicht an die
Dreschmaschine gestellt , ja , die Bauern wollten sie dafür nicht
hwyoben , äks ihnen vorgeschlayen wurde , daß die Schüler da-
gsgen die Arbeit der Gesangewen verrichten wollten ; aber für
die städtische Jugend war die Arbeit gut genug ! Die unge¬
heure Staubeutwicklung führt , wie das ganz bekannt ist, sehr
üble Körpevschäden herbei , und nur ganz zweifelhafte Ge-
legoNhettSarLeiter pstegen sonst unter reichlichem Genuß -von
alkohtzkschm Getränken dich- Arbeit zu leisten . Dazu kam

Mreslradener _ Morgen-Ausgabe. « rfteS Matt. s «u- » .
die Ulifallgesahr an der Dreschmaschine , da die Kolonne ohne
jede Hllfe von Erwachsenen die Maschine bvdierien muhte , so
daß der Direktor die 'Verantwortung für die Absendung
weiterer Kolsmoen ftir Drescharbeiten nicht glaubte veranr-
worten zu können . Für andere Arbeiten als diese schlimm¬
ste!: sind aber anscheinend die städtischen Schüler nicht heran-
gezagen worden . In der Allgemeinheit also , wie es die an-
»zoyei 'e Bemerkung tut , kann di« städtische Jugend nicht ge-,
tadelt werden . Sie hat vielmehr vielfach Feriensreuden fahren
lasten , um auf dem Land « helfen zu können , hat erst vergeb¬
lich auf ihre Einberufung gewartet und schließlich eine Arbeit
auferlegt bekommen » die man ihr nicht hätte göben Lwfen ."

— Wildgemüse und Pilze . Im Verlag der „ReidMelle
für Gemüse und Obst " in Berlin ist unter den : Titel:
„Wildgemüse und Pilze , ihre Einsammlung
und Verwertung ", ein beinahe 260 Seiten umfassendes
Buch erschienen , das gewissermaßen -das Ergebnis der >n
Berlin und Bemn unter Mitwirkung von Geheimrat Professor
Dr . Rubner (Berlin ), Göheimrat Professor Dr . Klein
(Karlsruhe ), Professor Dr . Küster (Bonn ), Stadtschulinspek¬
tor H e n z e (Frankfurt a . M .) und anderen Sachverständigen
veranstalteten Lehrgänge der Reichsstelle darstcllt . Das Buch
bietet den Kern der in Berlin und Bonn gehaltenen Vorträge
und Ansprachen als Hilfsmittel ftir die praktische Ausführung
der gegebenen Anregungen . Hauptvorträge hielten u . a . : Ge¬
heimrat R u b n e r über die Bedeutung der Pilze und Wild-
gemü ' e für die Bolksernährung , Professor Dr . Lindau  vom
Botanischen Museum in Berl -n-Dahlem über Pilzkunde , Dr.
Ulbrich  lDahlem ) über das Sammeln und Konservieren
von Pilzen , Lehrerin der Pilzkunde Berta Grooge  über
Bereitung von Pilzgeeichten , Dr . Gerl  ich von fcex Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst über öffentliche Organisation
der Pilzwertung und Pilzverwertung , Lehrer Hermann
Schulz (Kassel ) über die Organisation und Sammlung von
Wiltgemüsen , Wildsalaten usw ., Professor Küster über Er¬
nährung sphysiologie und Geheimrat Klein  über den Pilz¬
schutz unserer Heimat und die Kriegsemährung . Wir emp¬
fehlen das Werk , das in erster Linie für diejenigen in Frage
kommt , die sich als Führer , Lehrer und Organisatoren in de:
Pilz - und Wildgemüsekunde und -Verwertung beschäftigen.

— Kriegsauszeichnungen. Leutnant d. R . Referendar Erich
Doerr,  Sohn des Ingenieurs Ed. Doerr in Eltville , erhalt das
Eiserne Kreuz 1. Klasse, nachdem er vor kurzem das Hanstatenkreuz
erhalten hat . — Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaste wurden ausge¬
zeichnet: der langjährige Kellermeister der Firma Gebrüder Simon
in Wiesbaden, Gefreiter in einer Saintätskoinpaznie Ludwig
Krause,  der Feldposisekretär Alexander Korth  aus Wiesbaden,
Vorsteher eines Fcltprstamts . Jakrb Alban,  Sohn des ver¬
storbenen Kapellmeisters Walter Alban in Wiesbaden , der Musketter
Otto Herwede.  Sohn des Fabrikarbeiters Franz Herwese m
Wiesbaden, der Kanonier E. Thumann  in einer Fußartillmie-
Batterie , Sohn des verstorbenen Zollinspektors W. Thumann m
Wiesbaden, der Telegraphist Unteroffizier Vorn gieß er,  Sohn
des Prokuristen Wilb. Borngießer in Wiesbaden , unter Verorderung
zum Gefreiten der Landsturmmann Franz Sand,  sohn des ver-
storbenen Glasergehilfen Franz Sand in Wiesbaden . Dem Gefreiten
Albert Heilig  aut Wiesbaden wurde die silberne Karl -Friedrtch-
Verdienstmedaille, dem Spezialarzt für Chirurgie Dr . Ähren  S nt
Wiesbaden die türkische Halbmond-Medaille und dir bulgarriche
Rote-Kreuz-Medaille , dem Vizefeldwebcl Karl Finke,  Bureau-
gehilfe bei der Nass. Landesbank in Wiesbaden , das Verdrenstkreuz
für Kriegshilfe und dem Wachtmeister Will  der städtischen Feuer¬
wehr in Wiesbaden als Anerkennung seiner hervorragenden Hllfe-
leistung bei dem Großseuer in oer Erdal -Fabrik in Mainz das
hessische Kriegsehrenzeichen verliehen.

— Keine Beschlaxnehme von alte« Möbeln. Wie die Ham¬
burger Detaillistenkanimer den bezirkseingesessenen Firmen mitteilt,
ist ein Erlaß von Bestimmungen über die Beschlagnahme der vor¬
handenen Bestände von allen Möbeln zmzest nicht in Aussicht ge¬
nommen.

— Kleine Notizen. Frau Kommerzienrat Baum und die Ehe¬
leute Moritz Wolssohn verkauften  ihr Haus Langgaffe 32 da-
hier an die Eheleute Leopold Freher und Herrn Robert Schloß, die
Inhaber der bekannten Damenbekleidungsspezialsirma M . Schloß
u. Co.
vvrberichte Ader Kunft, Vorträge und verwandter.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Hunold Strakosch,  der
junge Wiesbadener Künstler , der Sohn des Gesangsmeisterz Ludwig
Strakosch — augenblicklichSpielleiter am Hanauer Stadttheater —
hatte bet einem lltägigen Gastspiel im Hamburger Schillerthcater,
das unter der neuei' Dirclfion Pichler am 1. Soptember eröffnet
wurde, einen glänzcndei' P : csseersolg. Auch das Hamburger Publi¬
kum begrüßte den Künstler an der Stätte , wo er vor 13 Jahren erst¬
malig als „Melchtha!" die Bretter beirat , auf das wärmste. Er
spielte den ..Ferdinand " in „Kabale und Liebe" nnd den „Pfarrer
Heffterdingk" aus Sudermanni „Heimat" .
Wiesbadener vergnüyungs-Sühnen und Llchtspiele.

* Bergnügungspalast „Grotz-Wiesbaden". Das Programm der
zweiten Monatshülste ist auf einen leiäten Ton gestimmt. Boo Doo
erregte mit ihren eigenartigen Tanzvorführungen mtt einer leben¬
den Riesenschlange viel Bewunderung . Die zwei RLmblrrs bringen
eine tadellose Jongleurszene . Die beübekannten Exzentrik-Akrobaten
Humstv Bnmstv erioecken schallende Heiterkeit, ebenso der brillante
bayerische Komiker Heinz Ehnle. Auch die Wiener Humoristin Pepi
Petro versteht es, das Publilum angenehm zu unterhalten . Eine
vorzügliche Operettensängerin ist Leeilie Relly, die über sympathische
Stimmittel verfügt. Die Gefckiw. Kobold zeigen sich in sehr hübschen
Borwandlungstänzen , Maxl und Gretl Koerper in einer sehr flotten
Tirolerszcnc, die reichen Beifall fand . Den Schluß des sehr guten
Spielplans bildet Frcdh mit seiner gehtimnisvollen Puppe , eine
akrobatische Pantomime von seltener Schönheit.

Provinz yeffen-Nassau.
L»»1«rnnasb «ß1rk Mkerbadsn.

Billige Kohlen.
fit . Höchst a. M ., 18. Sept . Wie schon seit Jahren , so liefern

auch in diesem Jahre die F a r b w e r k e ihren sänitlichen Beamten
und Arbeitern den Bedarf an Winterlonlen zu Einkaufspreisen . Ab
Fabrik stellt sich, der Zentner H a u s b r a n d ko h l e auf 1 . 37  M.
und der Zentner Nußkohle auf 1.10 M . Das sind Preise , die noch
unter den Friedenspreisen stehen.

Gerichtssaal.
wc . Ei» Einbrecher. Im Llpril nnd Mai wurd « n Wiesbaden

eine ganze Reihe Einbrüche verübt und als Täter der Händler Leon¬
hard H e i n r i tz aus Aschafienburg. der häufig von Essen hierher
kam, verhaftet . Im allgemeinen verschaffte sich H. mittels Siach-
schlüffels oder indem er durch offene Fenster einstieg, Zutritt zu
Häusern, und er verstand es, dabei mit einer Ruhe zu arbeiten , daß
niemand auf ihn aufmerksam wurde. In einer Villa an der Al-
winenstraße erbeutete er einen größeren Barbetraff und Wertpapiere
im Nennwert von mehreren tausend Mark , dann be, einem Schneider¬
meister an der Friedrichstraße hochwertige Kleiderswffe und Kleider,
in einem Landhause an der Ulandstraßc Silbersachen km Werte von
600 Al., in einem Sattlergeschäst an der Karlstratze Reisetaschen,
Damentaschen, Portemonnaies , ebenfalls in ziemlich hohem Werte,
endlich in cinenr anderen Landbause an der Uhlandstraße große Geld¬
beträge und Alünzen. Bor der Wiesbadener Strafkammer legte H.
im allgemeinen ein Geständnis ab. Er wurde zu 3 Jahren Gefäng-
ins verurteilt.

Handelsteil.
Der Jahresabschluss des Phönix.

W. T.-B. Köln. 19. Sept. (Drahtbericht.) Der Abschluß
des Phönix,  A '-G. für Bergbau und Hüttenbe«
trieb,  ergibt einen Betriebsgewinn von 70.50 Mill. M.
gegen 57.84 Mill. M. im Vorjahr. Nach Abzug der Hand-
lungsunkostcn, Steuern, Zinsen und Kursverlusten ergib)
sieh ein Rohgewinn  von 59.95 Mill. M. gegen 46.79 Mill
Mark im Vorjahr. Nach Abzug von 1.80 Mill. M. gegen
1.18 Mill. M. im Vorjahr für Beseitigung noch nicht abge-
schrisbener Werksanlagen und 11.44 Mill. M. (i. V. 12.71
Mill. Mark) ordentlichen Abschreibungenund 3.21 Mill. M
zu besonderen Abschreibungen für eine allgemeine stärkere
Abnützung der Maschinen und Anlagen während des Krieges
bleibt ein Reingewinn  von 43.29 Mill. M. gegen 32.8a
Mill. M. im Vorjahr. Unter Hinzuziehung des Vortrags aus
dem Vorjahr sieben 52.48 Mill. M. gegen 42.05 Mill. M. im
Vorjahr zur Verfügung. Der Hauptversammlung werden
vorgeschlagen, hieraus eine Dividende  von 20 Proz.
(wie i. V.) zu verteilen und folgende Rücklagen vorzu¬
nehmen: Für Arbeiter- und Beamten-Pensionszweeke (wie
i. V.) 2 Mill. M., für Kriegswolilfahrtszwecke(wie i. V.)
1 Mill. M„ für Bergschäden1 Mill. M., für Verfügungsbe¬
stände 1 Mill M. (i. V. 858 000 M.), für Verstärkung der
Kriegsrücklagen1.45 Mill. M. gegen 4.37 Mill. M. im Vorjahr.
Nach dem Abzuu der satzungsmäßigenGewinnanteile von
2.56 Mill. M. gegc-r. 2.44 Mill. M. sind 986 994 M. gegen
881.064 M. auf reue Rechnung vorzutragen.

Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.
ht. Frankfurt a. M., 19. Sept. Die Voltohm, Seil- und

Kabelwerke, A.-G., Frankfurt a. M., beteiligt sich mit 1 Mill.
Mark an der reuen Kriegsanleihe.

$ Berlin, 19. Sept. Die Landwirtschaftliche Zentral-
Darlehnskasse für Deutschland zeichnete auf die 7. Kriegs¬
anleihe 75 Mill. M. —Ilse Bergbau, A.-G., zeichnete 1¥2  Mill.
Mark. * \ . . ,

w. Koblenz, 19. Sept. Die städtische Sparkasse Koblenz
wird einschließlich Sparer 8% Mül. M. zeichnen.

w. Breslau, 19. Sept Die A.-G. Bismarekhütte wird
sich mit 10 Mill. M. beteiligen.

= Kassel, 19. Sept. Der Landesausschuß der Bezirks¬
verwaltung für den Regierungsbezirk Kassel (Kommunal¬
ständische Verwaltung) zeichnet 12% Mill. M., der Landes¬
ausschuß Kurhessen 8 Mill. M.

# Bochum, 19. Sept. Der Allgemeine Knappschaf tsver-
ein Bochum zeichnet 20 Mül. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Sept (Eig. Drahtbericht) Nachdem an-

iangs der freie Börsenverkehr dasselbe Bild gezeigt hat
wie an den Vortagen, nämlich die Bevorzugung der Friedens¬
werte unter Führung von Kolonial- und Schiffahrts-Aktien
sowie Abschwächung der Kriegswertc, besonders in Montan-
und Rüstungsakiien, folgte im weiteren Verlauf ein voll¬
kommener Umschwung.  Friedenswerte wurden reali¬
siert und erfuhren mäßige Kursabschwächungen, wogegen
sich die Kauflust den Kriegswerten unter Bevorzugungvon
Rüstungsaktien zuwandte. Das Geschäft war aber nicht
sonderlich lebhaft. Unabhängig hiervon setzten russische
Banken, österreichische und türkische Aktien und Renten¬
papiere sowie auch heimische Anleihen ihre Steigerung fort.

Mustrl « u»4 Maedot.
* Zur Beschlagnahme von Kunstwolle. Es wird amt¬

lich darauf hingewiesen, daß Kunstwolle und Kunstwollab-
fälle aller Art und deren Mischung ungeachtet der etwa für
sie früher erteilten blauen Freigabescheine durch die Be¬
kanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestandser-
bebung von Kunstvolle und Kunstbaumwolle aller Art, vom
1. April wiederum beschlagnahmtsind. Die Veräußerung
der mit blauem Schein früher freigegebenen KunstwoUen
und Kunstwollabfälle darf daher lediglich gemäß den Be¬
stimmungen des § 4 der bezeichnten Bekanntmachung er¬
folgen. Angebote oder Veräußerungen an andere als die
in diesem Paragraphen genannten Stellen sind verboten
und strafbar.

Marktborieht«.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  19. Sept.

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr entwickelte sich nach
und nach größere Nachfrage für Heidekraut. Begehr zeigte
sich bereits für Sommergetreide, das aber vor dem 1. Okto¬
ber nicht gehandelt werden darf, ln Wintersaatgetreide
ist von Originalsaaten nur noch wenig zu haben. In Säme¬
reien besteht Nachfrage für Gemüse-, Klee- und Grassäme¬
reien für Frühherbstlieferung. Das Geschäft hierin ist je¬
doch gering, da die Kaufleute nur wenig Bestellungen
haben. Sonst ist nichts Neues zu berichten.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für kriegsgefangene Deutsch- und Sol-

baten : von E. Haas 4 M .; sür das Rote Kreuz: von W. M . 2 M .;
für erblindete Krieger : von Amtsrichter Dr . Liebmann 20 M , Fr.
Karl Krüger 35 M .; für Hebung des Handwerks nach dem Kriege:
von Ottilie und Wichelmine 10 M ., Kees 10 M ., Dcasor v. Gloeden
100 M ., Ad. Ren ; 150 M .; für A-Bootsspende: von Gustavsburg«
Taniengcscllschaft, Kostheim 45 M .; für die Deutschlands-Spende für
Säuglinge und Kleinkindeischutz: von Fr . A. Keller 30 M ., I . und
S . B . 1» M ., H. Wh. 1 M . Der Verlag.

Drieskasten.
(Vit  Schrtftleltnu« kti S3iect>a»« i<r X«g%l«tts iirantMrtt nur fArtftlUM
KafCMcnim Sruftaftcn . und zu»- »bne Re-dtsi -rdiudlicht-tt.

Sänne:: nicht gewährt » ecken.)
A . D . Die Nato : alisation kann nicht rückgängig gemacht wer¬

den, da sic nach den bcstchciiden Bestimmungen zu Recht effolgt ist.
Eine vorherige Entlastung aus dem früheren Staatsverbande war
nicht erforderlich.

M . St. S . Das hängt allein von der Befähigung ab , über welche
der Vorgesetzte, Batterieführer , entscheidet. Der Betreffende muß den
Wuns» , an einem L'ffixierkursus tcilzunehmen, dem Vorgesetzten
mitteilen . . . . . . . . .

F . R . Das Gouvernement m Rlainz tst eme Kvnrgl. Preußlsche
Behörde.

Fr . H. Eine solche Verfügung ist uns nicht bekannt, dürfte auch
nicht erlassen worden sein.

Die riiorgen-Ausgabe urnfatzt8 Setten.
Hauptschriftleiter: !L Hegerhorst.

verantwortlich sür deutsche Politik : A. Heg erhörst;  für Auilandipolitik:
Br . phil . K. Sturm;  sür den UnterhaltuugSletl ; B . d. Nauendorf : für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirlen; ll V.; H. Diesenbach;
sür Gerichtssaal: H. Diesenbach : für Sport und Lustsahrt : I . B .; T. LoSacker;
sür Bermischtes und de» Briestasten; 3 . Losacker;  für den Handelsteil SB. Etz:

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich rn Wiesbaden.
Druck und Berlag der H. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Lchrisüeituiu,: IS bis 1 Uhr.



Seite 4. »Lom»er§tag, 30 . September 1017. Wiesbadener SagkiaLL. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . 9!r. 479.

lensatioKcUe

reppe

Vornehmes Buntes Theater
Allabendlich 7 '/-, Uhr Vorstellung.

Ausserdem :

„Die grosse Attraktion.“
7.45 Uhr «fUH JCßllfOlt " lf

Liedersängerin.
aMiiiimiiiiiimiiitiiiimiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiiimiHMmuimumimiQ

| Geschw. Barnow und Prinz |
Lustige Kinderstreiche.

. . .
Heddy Flott

Humoristische Soubrette.

8.10 Uhr i

8.45 Uhr

9 Uhr Bill und Will
in ihrem urkomischem Akt.

Merkende

UÄDGU
und

BllLEfc

9.46 Uhr Waroiss Mertens
der elegante Humorist.

KS«r,ttchrd Schauspiel«
Donnerstag, den 20. September.

194. Vorstellung.

Das Dreimäderihaus.
Singspiel in 3 Akten

von Tr . A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Ter vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Restd-errk-Theater.
Donnerstag , den 20. September.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.
Jimg - esellerrdärnmerung.
Schwanklustspiel in 3 Akten von Toni

Impekoven und Carl Mathern.
Personen:

Professor Dr . Schäbedanz,
Oberlehrer . Hans Flies er

Dr. Proppen , Arzt . . W. Chandon
Trude, Proppens

Schwester . . . . Agnes Hammer
Hannemann , Landrichter . Rud. Onno
Tr . Beese, Schriftsteller . Feod. Brühl
Karl Pöschke, Primaner . H. Kargus
Pauline Kuhlitz, Haushälterin bei

Schäbedanz . Minna Agte
Liselotte, ihre Nichte . . Jessi Hold
Julius Cäsar . Fritz Kleinke
Friederike Pollecke . . Stella Richter
Antonie Zipfel . . . Wilma Spohr
Bertha Runkel . Ellen Erikav. Beauval
Amanda Pasierini . . . Else Bayer
Trine , Mädchen bei

Schäbedanz . . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. und 2. Akt Pausen

Anfang 7 Uhr. Ende nach 0 Uhr.

Vereins-Nachrichten
LageSheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen. Kirchgaye 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz, , Herrn
gartenstraße 6, 2. «Sprechstunde:
Montag und Donnerstag von
4—6 Ubr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer
pflege armer Kinder. E. B. Sprech-
fturfcen: Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im KavaliertzauL de«
Schlosses. 1. Stock, Zimmer 3,

# # # # # # # # # # #

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Größtes «. führendes Lichtspielhaus.

Vom 19. bis 21. September.

Geheimnisvolle
Strahlen.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Maria
Larmi.

Dollys Bekehrung.
Ein lustiges Abenteuer in 2 Akten

mit Adbh Homberg.

Aus der Riesenschlachtim Westen:
Ar BeiflitBiingo. SL fiaeiffl
(Militär -amtliche Aufnahmen des Kgl.

-Bild - und Filmamts .)

1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ von
F. Schubert.

2. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour " von G. Verdi.

3. Ueber allen Zauber Liebe , Ballett¬
musik von E. Lassen.

4. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6
von Joh . Brahms.

5. Ouvertüre zur Oper „Mignon"
von A. Thomas.

6. Menuett von L. Boccherini.
7. Fantasie aus „Preziosa " von

C. M. v. Weber.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrunnec-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Wie wohl ist mir o

Freund der Seelen ."
2. Ouvertüre zur Operette „Prinz

Conti" von P. Lestocq.
3. Liebeslied von O. Höser.
4. Neues Leben , Walzer v. Komzak.
5. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
6. Vom Fels zum Meer, Marsch

von Jessel.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiel «.

friedlich
Werders

Sendung.
Ein Menschenschicksal von

Hans Land.
Personen:

Hermann Ressi , Strafrechts-
Professor . Gustav Botz

(Berliner Theater)
Dorothee , seine Tochter . Eva Speier

(Kleines Theater)

^Friedrich Werder Cäfl (lö YO$t
(Lessing -Theater)

Hartmut , dessen Sohn Theodor Loos
(Lessing-Theater)

4 Akte ! :: 4 Akte!
Der erfolgreiche Boman er¬
schien im Berliner Tageblatt.
Dresden u. seine maler . Umgebung.

Gaugräfin Fiffi.
Uebermütiger Schwank

mit RESEL ORLA in der Hauptrolle.
Gute Musik.

i°uhr| Qera icio und Gerda |
| Deutschlands beste Doppelfangkünstler . D
I,II,lllllll, . .

■ IBIB1II ■ ■ ■ ■ 8IBBIIIB
10.15 Uhr Al » Schluss : B

Mimische Darstellung%
Deutscher Fürsten und Heeresführer |

in  üi
„Höchster Vollendung “ m

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbb
Preise der Plätze: Logenplätze ?r rsitz 1,20  Mk*
Ohne Trinkzwang { ^ ŝ Tsesse] } Ohne Trinkzwang

Sonntags nachmittags
sowie an Wochentagen

auf

Gutschein
halbe Preise!

NB. Im Theatersaal den ganzen Abend Bierl

ODEON
liichtspielo

Kirchgassa 18.

Morgen letzter Tag!
Das sensationelle Kultur¬
bild russischer Zustände!

Katharina
Karaschkin•«

• *

Märtyrer der Liebe.
Gewaltig

fesselndes Schauspiel.

!! Ellen Richter !!
in der Hauptrolle.

4 Akte. * 4 Akte.
Aliein-Erst-Aufführung

Hauptpersonen:
Fürst Tscherminoff , Gou¬

verneur . . . .
Hugo Werner -Kahle

Fürst Tscherminoff , Sohn . .
Bruno Kästner

Peter Karaschkin , Cirkus-
klown . Arthur Warten

Kathar . Karaschkin , seine
Frau . . . . .

Ellen Richter.
GlänzendeAusstattuug
Monumentale Szenen!

Vollendetes Spiel!
Ferner : Erstaufführung.

Settiatnin der
Schüchterne.

Köstliches Lustspiel.
3 Akte » 3 Akte.
Wilh . Diegelinann u.

Senta Soneland
in den Hauptrollen.

Vorzügliches Beiprogramm.
Gute Musik.

Dotzneimersir . l ». r erur.
Sensationell . Erfolg
des Stimmungs - Programms.

10 Attraktionen 10
Sf' Don Boo SS
Asiatische Tanz -Attraktion m.
lebenden Riesen - Schlangen.

3 FREDY’S 3
in ihrer akrobat . Pantomime
„Die geheimnisvolle Puppe “ .

Masl u. Gretel Koerper
in ihrer Alpen-Szene

„Leben u. Treiben im Gebirg “.
Heinz Ehnle

Der originelle bayr . Komiker.
PEPI PETRO.

Die beliebte Wien .Humoristin.
CECILIE RELLY.

Operetten -Sängerin.
Humsty Bnmsty

Spisell und Spisell!
Bester u. einziger komisch . Akt

Tränen werden gelacht.
SCHWESTERN KOBOLD.

Verwandlungs -Tänze.
2 RÄMBLERS 2.

Großartige Jongleur -Szene.
Anfang wochentags 7l/i Uhr.
(Vorher Musik.) Sonntags zwei
Vorstellungen 3 und 7% Uhr.
Preise der Plätze von 60 Pf.
bis Mk. 2.50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
Dauerkarten streng persönlich
und nur gültig gegen 10 Pf.
Nachzahl . f.Lustbarkeitsteuer.

!! Neu eröffnet !!
Palast - Cabaret.

(Vordere Räume .)
Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstkl . Kunst¬
kräfte . Anfang 8 Uhr . Ein¬
tritt 2 Mk. — Es wird nur
Wein in Flaschen verabreicht.

Im Restaurant:
Wien . Dameu - Drüfniilflhon 1

Orchester jlldlollcUoil.
6 Personen 6. Eintritt frei.

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an der Abendkasse

umzutauschen!
Gültig bis 30. Sept . 1917.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 20. September .^
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R E!ele»-8»«eb>>le Z
Weibliche Persone».

KaufmännischesPerson«!.
Le!

Segen gute Vergütung für gleich
gesucht.
._ Zld. Lange, Lang gasse 23.

Lehrmädchen aus gutem Hause,
welches etwas Büroarbeit mit aus-
fubren muß, für ein besseres Etagen¬
geschäft gegen sofortige Vergütung
gesucht. Hartmann Mau , Große
Burgstraße 9._

Gewerbliches Personal.

Eine Rockarbeiterin»
ge sucht Kirchgasse 29. 2. Etage.

. Nock- u. Zuarbeiterin
gesucht Kirchgasse 29, 2. Etaae . _

Xädjttßc Zuarbeiteriu für nachm.
3?sucht Gobenstraße 30. 4 links ._

Lehrmädchen für Damenschneiderei
ge sucht Schwalbacher Str aße 8.

Putzarbeiterin für f. Putz
gesucht. Mina Astbeimer, Weberg. 7.
m, Laufmädchen gesucht.
Mina Astbeimer. Web era asse 7.
o„ . . ..Büglerin gesucht.
Waschanjt. Ganb med, Oranienstr . 38.*•»

Berchung ^Es ^cht Wasch.
anitalt Ganbmed. Oranlensti -̂ ß» 35,

chsiHiges gewandtes Mädchen
Packerin u. Segen « gef. Nudel-

fgfertf Weiner.  Elsässer Platz 8
J1MW m i ro“e“ und Mädchen̂ '
WalrÄraü e % l  Bischof,
f Junge Fra«
L * Gartenarb. ges. bei K. W.
WUnteU -der Wellritzmüble.
Suche Koch., Herdmädchen, Stützen?

Kwü.-, Haus- sow. Meinm . s. h u.
“S - f 1' ®Itfe Stmg, gewerbsmäßigeS tellenverm., WaaemannsE 31. 1
, S °ub°res ehrliches DienstmüdchU"
E ,1  erwachs. Per, , aus 1. Okt. ges
Meid. An der Rrngkirche 4, 3 *,r.

Eins, junges Mädchen für Hausarb.
gesucht Welbeiditraße 11. 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w- kochen kann u. Hausarbeit ver¬
lieht, ges. Schüler, Gr . Burgstr . 12,2.

Gesucht junaes Alleinmädchen
gegen guten Lohn u . Behandlung
Grillparzerstraße 5.

Ehrliches fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Näh.
Klauß , Bleichstraße 15, Laden.

Zuverl. Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sof. od.
1. Oktober in kl. Haushalt gesucht
Wlhelmstraße 28, Zigarrenaeschäft.

, Mädchen für alle Hausarbeit
gejucht, lltotb. Platter Str . 77/81.

Sauberes Mädchen gesucht.
Billa Germania , Sonnend . Str . 52.

Allcinmädchen
m,t guten Zeugnissen von einzelner
Dame gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Tr
Sol . brav. Mädch., d. gutbgl. koch. k.
u. etwas Hausarbeit übern ., sofort
gesucht. Klee. Häfnergasse 13.

Ei» fleißiges Mädchen
für Haus u. Küchen arbeit sofort od.
später bei gutem Lohn gesucht
Schützenstraße 18.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Fanrilie i3 Personen ) gesucht
Bismarckring 9, 3 links.

Aelteres selbständiges Mädchen
für den Haushalt gesucht. W. Sauer,
Moritzstraße 7.
Gut empf. Alleinmädch. für Kochen
u. Hausacb . in kl. Haush . sofort od.
1. Okt. gesucht Adolfsallee 33, 2.

Mädchen vom Lande,
welches etwas kochen kann, gesucht
Seerobenstraße 10, 3 links.
Ein braves Dienstmädchengesucht.

Frau Warnecke, Webergasse 22.
Tücht. Mädchen mit gut. Zeug»,

gegen hohen Lohn ans sofort gesucht
Luisenstraße 47, 2.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Kirchgasse 51, 1.

Für meinen ruhigen Haushalt
den zwei Personen suche ich braves
tüchtiges Alleinmäbchen, das gut
kochen kann. Frau Dr . Regens¬
burger , Kaiser-Friedrich-Ring 46.

Gesucht für 1. Okt. tücht- Mädchen
oder Frau für Küche u . Haus in kl.
Haushalt Kapellenstraße 31, 1. St.
Vorstell, nachmittags.

Alleinmädchen,
w. bürgerl . kocht gegen guten Lohn
gesucht Bismarckring II , 3. Etage l.

Unabhängige junge Frau
von 8—11, 2—6 od. tagsüber gesucht
Btsmarckring 11, 3. Etage links.
Fleiß. Mädch. tagsüb., ev. stundenw-,
gesucht P hiliippsbergstraße 17/19, 3.
Beff. Mädchen für leichte Hausarbeit
u. Kindern tagsüber gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Ud

Junges Mädchen
einige Stunden täglich gesucht zum
Spazierengehen mit 4jähr . Kinde.
Bismarckrin g 20, 3._

Saubere Frau für halbe Tage
sofort zur Aushilfe gesucht Wilhelm¬
straße 28, Zigarrengeschäft._
Saub. Monatsmädchen v. 148—%3

m. Verkäst, ges. Eltviller S tr . 1, 3 l.
Ein sauberes Monatsmädchen

gesucht Nisderwaldstraße 6, P art.
Monatsfrau oder -Mädchen

für einige Stunden Hausarbeit ge-
sii cht Rbeinstraße 64, 2._
Monatsfr. od. Mädch., saub. u. ehrt.,
gesucht Niederwal dstraße 9, 2 r ._
Monatsfrau vormittags von 8^-11

u. nachmittags von 2—4 Uhr gejucht
Marktstraße 29, 2.

Eine Monatsfrau oder -Mädchekt
gesucht L>chwalbacher Straß e 2, 1.

Tüchtige Monatsfrau
mit Essen gesucht. Näh. WAHelm-
straße 38, 1._ _ _

Gesucht unabh. beff. Monatsfrau
od. -Mädchen für vorm, einige Std.
a. Aushilfe tagsüb . Kapellenstr. 31.

Monatsfrau für 2 Std. täglich
gebucht od. 3inal die Woche. Bismarck-
ring 18,  3 links._ _

Saub. Monatsfrau 1%—2 Std.
vorm, gesucht Alte Kol onnade 8.
Monatsfrau für 2 Std. vormittags
gesucht Rhein straße 73, 1._ _
Monatsfr. od. -Mädchen tagt. 2 St.
gesucht. Krause. Adolf,traßc 1 "

Monatsfrau stundenweise

Nnubh. Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Emser Straße 44. 1 links.

Freundl. sauberes Laufmädchen
Dotzheimer Str . 50, Btumengeschäjt.

Lausmädchen gesucht.
Waschanst. Ganliined, Oranienstr . 35.

Laufmädchen
sofort gesucht. BlumengesckjästEngel¬
mann , Taunusstraße 34.

Ordentliches Laufmädchen
aus guter Familie sucht Schuhhaus
Neustadt.

Tagblatt-Trägerinnen,
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts.

K  AeBen -MMIe ]
Männliche Personen.
Gewerbliches Person«!.

Anstreicher gesucht.
Heinemann , Taunusstraße 39.

Schuhmacher
und Lehrjungen auf sofort gesucht.
Hans Sachs , Michelsberg 13.

Billett-Kontrolleure
kür die Abendstunden gesucht. Ver¬
gnügungs -Palast Groß -Wicsbadcn.

Zuverlässiger Hausdiener
bei hoh. Lohn gesucht. Pergnügungs-
Balast Groß -Wiesbaden.

Hausburfche
auf sofort gesucht. Hans Sachs,
Michelsberg 13.

Hausburfche
gesucht Dauvbachtal 1.

Jüngeren Hausburschen
suchtA. Letschert, Faulbrunnenstr. 10

Sofort ordentl. ehrlicher Junge
als Hausbursche gesucht. W. Betzhold,
Theresicn-Avotheke.

Ordentl. Lanfjnngen
sucht Optiker Höhn, Langgasse 5.

Tagblntt-Träger,
kautionsfähig , zum l . Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

T Slele»-8chiche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Junges Mädchen, 16 Solire,

mit Kenntn . in Stenogr ., Lchreivm.
u. Buchführ.. Handelsschule ab,olv..
sucht Aus.-Stelle . Angeb. u . P . 367
an den Ta gbl.-Verla g.  - —j

Junges Mädchen, 16 Jahre,
mit guten Kenntnissen rn
u. Schreibniaschine, Handelsschule
absolv., sucht Anfangsstelle . ON- U.
.H 310 an den TaM -Bertag . - .

Junges Mädchen, 1514  Jahre,
mit guten Kenntn . in Stenogr . u.
Schreibm., Handelssch. ab, ., 1- Aul/'
Stell . Off , u. O. 260 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Besseres junZes Mädcheg,

20 Jahre , sucht Stelle zu KiudeM,
war bisher m Haushalt . Offenen
unter 8. 308 an den Tagbl .-Ver lag.

Besseres ruhiges Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann,,,sucht Stell,
in kl. ruh . Haushalt . Osferten unter
I . 300 an den Tagbl^Verlag .- _—,

Gebildetes junges Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hak,
sucht Stellung , wo es sich " » .Haus¬
halt vervollk. , kann. fef ' lWf
erwilnscht. Oss. n . O. M ^Tagb ^ Bl,

Beff. Hausmädchen sucht Stelle,
am liebsten als angeh. Jungfer Ost.
unter P . 308 an den  Tagbl .-Verlag.

"iitnae Frau sucht Albert .,
Frau Scherzer, Nettelbecksir. 16, H. D.

Gebild. Fräulein - f.
sucht halbe Tage leichte Beschaff

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Zuverlässiger Mann,

stark kurzsichtig, sucht geeign, Arbeit,
auch halbe Tage oder Heuna ^ eit
Oss. u. G. 201 an den -vagbl.-Verl.

WitbNch » Person «« .
K,of « »n«tfch„ ImHmL

GemMer solides jFiOnleln,
im Verkehr mit dem Publikum be¬
wandert , mit Kaffenwesen vertraut,
findet dauernde Stelle . Gefl. Off.
u. B. 310 an den Tagbl .-Verlag.

für leichte Büroarbeiten, mit guter
Handschrift, gesucht. Offerten unter
E. 309 an den Tagbl.-Verlag.

Erste Verkäuferin
für Pavierwacen sofort oder

später gesucht.
F. Zimmermann, Kirchgasse 29.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht Spielwaren-
Geschäft, Kleine Bnrgstraße 1.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht.
F. Zimmermann, Kirchgasse 29.
Schreibwaren u. Parfümerien.

Lehrmädchen
a. g. Kam. für seines Luxusgeschäft
gesucht. Selbstgeschr. Offert , erbeten
an P . Alzen. Webergaffe 21.

Gewerbliche» Person »!.

Tüchtige
Zuarbeiferinnen

für

Taillen und Röcke
sucht

/ . Jierfz
Langgasse 20.

Schneiderinnen,
Wäscherinnen,

und Helferinnen für Küchendienst
werden für militärische Dienststellen
nach außerhalb per sofort gesucht.
Mindestalter 20 Jahre . Dieldungen
Arbeitsamt, Schwalbacher Straße 16.
dorm. 8—10 Uhr, Zimmer 3. F609

Tüchtige Stepperin gesucht.
Schuhsohlerei HanS Sachs, Michels
berg 13

Mdrere junge ilMen
Ltr Erlernung von Haararbeiten
egen sofortige Vergütung gesucht,
ranz Schräder, Kirchgasse 29,

Für Kriegskinderhort
«Mädchen), geb. Dame, kinderlieb,
mit Handsertigkeitskenntn., wöchentl.
nachm. 4—7 gegen entsvr. Hon. ges.
Off, u. T. 308 an den Tagbl.-Berlag.

sofort gesucht. Mrs.
Rhein ganer Straße 7.
Stütze,

w. alle Hausarbeit versteht, gesucht.
Auf Wunsch Gelegenheit zu kauf-
Ulännischer Ausbildung.

I nstitut Bein, Rbeinstraße 115.

- - - — - - -
wenn inöglich schon in Sannt , tätig
gewesen. ,mit besten Empfehlungen,
per 1. Okt. gesucht. Vorzust. vorm. u.
nachm, nach 6 S an atorium Nerotal.

Hausmädchen gesucht. ,
Verlangt wird Zimmerarbeit, gut

Nähen, Servieren, Bügeln. Vor¬
stellung 9 lA—11 n. 3—414 Ufir

Bi ktoriattraße 1
Gesucht für sofort:

1 Hausmädchen,
1 Küchenmädchen

bei gutem Lohn. Hotel Fürstenhof.

sofort gegen hohen Lohn ges. Kaffee
Berliner Hof, Taunuss tra ße 1.

Drei Zimmermädchen
per sofort oder 1. Okt. u. ordentlich.
Hausburscheoder Lift u. ein Mann,
der die Zentralheiz, besorgt, gesucht
Marg arethenhof. Th elemannstr. 3.

Gesucht wird ein braves fleißiges
-Rädchen,

welches schon gedient hat, für Haus-
u. etwas Feldarbeit bei gutem Lohn
«. guter Behandlung. Zu ersr. in
Oberförftcrei Oberems, Taunus:

Atteinmädchen
sofort gesucht. Kochen nicht erford.
Kaiser-Friedrich-Ring 19, 3.

Zum 1. oder 15. Ölt. wird in Herr¬
schaft!. Haushalt (2 Pers .) ein tücht.

AÜeinmädchen.
das gut kochen kann, gesucht. Meld.
vormittags bis 11 Uhr u. abends von
7 Uhr ab ^ ^

Schier steiner Straße 3, 2
Gilt empfolil. MillNlWkn
für Kochen und Hausarbeit gesucht
Sonnenberger Straße 41. Meid.
von 9—11 u. 314—6 Ühr._

Znverläff . Mädchen,
w. sehr kinderlieb ist, Hausarbeit
versteht, findet als Stütze dauernd
gute Stellung . Frau Krauter -Dörr.
Große Bnr gstr aße 6, 1.

Kinder!. MinnMek
gesucht Schöne Aussicht 24.

TvAiges AlleinmSdtzen
für tl . ruh . Haush . sofort od. 1. Okt.
gesucht Moritzstraße 28, 1.

1SSAi- n. l öertiiöien
per sofort gesucht. Gehalt 50 Mk. v.
Monat . Hotel Wiesbadener Hof.

Aetteres tndjtip MiWen.
w. kochen kann, zum 1. Okt. gesucht.

Wehgandt. Aorkstraße3, 1.
Auf sofort oder später ein tüchtiges

Atteinmävchen,
das auch etwas kochen kann, gesucht
An der Ringkirche 7, 2.

Alleinmädchen,
tilchtiges, für kl. Privatbaushalt per
sofort oder 1. Okt. bei hohem Lohn
gesucht Abeaastraße 6.

Mliges MI« » ,,
mit guten Zeugnissen gesucht

Bismarckrina 4.
Aushilfe für sofort

gesucht Adolfsallee 33. 2.

Stundenfrau
für moro. aesucht Taunusstr. 7, 3 l.

MMze fKijtge« mntslra»
gtsuckt für 3—4 Stunden täglich

Schützenstraße 2.

lonntsfrau od. pitiiftmüDd).
ver sofort gesucht.

Heinemann. Taunusstraße 39.
saubere luoerlOiflae Stau

zum Ladenreinig , u. Mithilfe im
Haushalt tägl . von 7 Uhr morg. aus
4—5 Std . gesucht. Näh. Stoppler.
Rbeinstraße 41. Musikalienhandlung.

Laufmädchen
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber-
aasse 4 (Toreingang ).

UzdlM-TliiMlllllkll.
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

S Siele»-AngebsleJ
Männliche Pers»»e».
Gewerbliches Person«!.

Ein tücht. Mädchen
gesucht. Loh» 45 Mt. ,Smeaelaasse 4.

Schlosser— Dreher
Schmiede — Elektromonteure
Spengler — Installateure
Schriftsetzer— Buchdrucker
Maurer — Zimmerleute
Schreiner — Wagner
Schneider — Schuhmacher
Friseure, sowie Heizer und
Fabrikarbeiter

Mt Arbeitsam Wiesbaden
Zimmer Nr. 5.

Schreiner,
Zimnierlente

für Hilfsdienst nach auswärts
gesucht.

Meldungen vorn:, von 8—10 Uhr u.
nachmittags von 3—4 Uhr. F609

Arbeitsamt Wiesbaden
Zimmer Nr. 5.

TüchtigerZtuftateur
für Faffadenputz gesucht. F39

Fröhlich u. Bctzel, Baugeschäft,
Mainz.

Tüchtiger geprüfter
Heizer

gesucht bei 932
Lndlvig Marx

Lacksäbrik
Mainz , Jngelheimcr Aue.

Heizer
für die Bedienung der Zentralheiz,
gesucht Bodenstedtstratze7.

Schuhmacher
sofort aesucht ». Lehrjungen Kleine
Schwalbacher Straße 10. Werkstatt.

Tüchtiger Rockmacher
auf Uniform sofort gesucht.

Bruno Wandt.

Gärtnergehilfe
sucht Gärtner Hahn. Augnstastr 15.

Packer od. Schreiner
per sofort gesucht.

Heinemann, Taunusstraße 39.

Zuverlässiger

Packer
sowie eine

M für MmkSeil
p:r sofort oder später bei
gutem Lohn gesucht.

Kudwig Ganz?;J£*
Kirchgasse 43.

üchtiger zuverlässigerEntlade«Zum
der im Anschlußgeleis „Neuer Bau¬
hof Mainzer Straße" in großer .»,ah>
einlaufenden Waggons mit Brenn¬
holz werden
kräftige Leute gesucht.

Meldung im Bauhof daselbst.
Wiesbaden, 18. Sept . 1917. F460

_ Der Maaistrat.
Zur Bedienung *

der Zentralheizung u. Gartenarbeit
wird ein solider Arbeiter aesucht,
Gefl. Anerb, u. D. 305 Taabl.-Berl.

Jüngere

Hausdiener
(auch Kriegsbeschädigte)

gesucht.
K. Slumrvtbal&Co.

Hausdiener
(Radfahrer), gewandt und durchaus
zuverlässig, sofort gesucht.

M. Schneider, Kirchgasse  3 5/37.
fttiifL iausbucrdic
in seiner freien Zeit sofort gesucht.
_ Fritz Korn, Neuaasse 18.

Hausburfche
gesucht. Bnddenkönia. Marktstraße 9.

Brauer traniger CnnMQe
sofort ges. Luisenstraße 4, Apotheke.
jonan2fasiaafet fof.grfniBL
Leichte Stellung . Stiftstraße 31, P.

TllßlllN-Träger,
kautionsfähig, zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näü Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

& Mkii'kksiichej
Weibliche Personen.

_ _ Kaufmännisch,» Personal.

Suche für meine Tochter. 1514 I.
alt , w. die Handelsschule besucht hat,
paff. Stell , aus Bank oder Kontor in
Wiesbaden. Antritt 15. Okt. Gefl.
Angebote sind zu richten an : Frau
Helene Neuschild. Hcrrenhof, Kreis
Ohrdruf i» Tliür-, Gasth. Z. Hirsch.

Junges Fräulein,
perfekt im Schneidern, sucht Stell,
als Verkäuferin in Konfektion. Off.
u. B. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mrein, 27  Isbre alt,
wünscht Ausnahme als Empfangs¬
dame bei Arzt. Offert, u. W. 309
an den Tagbl.-Verlag erbeten.



Uette G.

Haushälterin.
Fräulein mit best. Empfehlungen,

welches seinem Bruder (Architekt)
8 Jahre den Haushalt leitete, jetzige
Stellung 1 Jahr , sucht Stellung in
frauenlos . Haushalt . Off . an Liesel
Mink, Düsseldorf, Schwerinstr . 69, 2.

Irönlciii gesetzten Alters
mit langjähr . Zeugnissen, sucht St.
als Beschließerin oder zur Bedienung
älterer Dame . Offerten an F. W.,
Oranienstraße 23. 2, Wiesbaden.

Aetteres dejseres Frsulet».
in Haushalt u. Pflege erfahr ., sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse, Stellung
zum 1. 10. 17 oder später bei altem
Herrn oder Dame . Offerten unter
F. 309 an den Taabl .-Verlag.

ff 6l(l«t>@eHt Hl
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

eine gute Stelle in Herrschaft!. Haus
zum 1. Oktober oder später . Näh.

Frau Oberst Joachimi,
Sonnenberger Straße 47.

Bankbeamter,
35 Jahre alt , .. .

in ungekündigter Stell ., als Ressort-
ches tätig , wünscht sich zu verändern.
Off . u. Z. 203 an der, Tagbl .-Verlag.

Aetteres AlleiMtSWen.
welches im Kochen u. Hausavbeit er¬
fahren u . früher längere Zeit hier
war , sucht Stell , zum 1. od. 15. Okt.

Erstes Blatt . Nr. 479.
Gewerbliches Personal.

:mm  sm
wünscht stundenweise. event. ganze
Tage , Beschäftigung als Bote oder
Kassierer in Großhandlung , Ver¬
sicherungen. Vereine usw. Offert , u.
Z. 307 an den Tagbl .-Verlag.

> Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
MH4 « « »zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" SS Pf, .. aOtoiŝ t Lnzeigen SS Pf, , die Zeile. — eigen»»« zwei Zimmer« »,d wem,er b», Ausgabe zahlbar.

Zimmer.
M erstr . 53 sch, ar . Z. u. Küche sof.

2 Zimmer.
Hellmundstr. 28, D .. 2-Z.-Wohn. sof.

4 Zimmer.
Schöne freigele». 4-Zim.-W,hn . sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. B4152

Möblierte Wohnungen.
Karlstr . 37 aut

Küche, Balk.»
möbl. 3—4 Zim. m.
Sonnens . Bes. 8—12.

SUUintt  Zimmer , Mansarden u.
Albrechtstraße 30. V.. mi6I. fl- fea. E.
An der Ringk. 9, P ., schön mbl. Zim.
BiSmacckring 11. 1 l., möbl. Zimmer,

aus Wu nsch mit ganzer P ension.
Bleichstr. 13, 2 I., fr . nt. S ., S onnens.
Dclaspeestraße 8, 2, ein mobl. Zim.

auf gleich zu ve rmieten ._
Delaspeestraße 8, 2, 1 Zimmer mtt

2 Betten zu vermieten ._
* C Part ., am Bahnhof,

. . I »d Wohn- u . Schlaszim.,
cleg. möbl., Bad, cl. Licht, zu vm.

Kapellenstraße 2 schön mödl. Zimmer
mit gutem preisw . Mitt agstisch._

Liüsenftr. 17,JA
Ma uergaffe 8, 3, gut möbl. Zim . bill.
Niederwaldstr. 5, G. P . r„ sch. m. Z.
Oranienstr . 48, 3,Höül . Zim. zu v.
Wiiiptßc 68. 1. Alleesrile,

l. Wohn- u. Schlaszim., mit
L., in klein, ruh . Haushalt.eie:__

Schwalbacher Str . 14, bei Schmidt,
sch. m. Z., 1. St ., m. Gasben . sof.,
1 Maus ., 3. Stock, m. Gas , 1. Okt.

DK uer Mieter.
2 sonniae Zim. für 1. Okt. zu v. mit

°d. ohne Mns . Adelbeidttr. 21. 1.
Wegen Versetzung

cleg. möbl Wohn- u. Schlafz.. sehr
a. Pens ., elektr. Licht, z. 1. Oktbr.
billigst Dotzüeimer Straße 37. 1.

Schön möbl. Zim., evt. mit Wohnz.,
in beff. H.. elektr. Licht, Zcntralh ..
sevar. Eingang . Kirchaaffe 23.

Bei Dame , in feinem ruhig . Hause,
ümstandshalber zwei große, schön
möbl. Zimmer '(Wohn- u. Schlafz.)
mit Balkon u. elektrischem Licht,
an einzelnen Herrn oder Ehepaar
billig abzugeben
Luxemburgstr. 3, 2.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zentralh .. elektr. Licht, mit gut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius¬
straße 8, Restauration Zur Börse.

Movt. W.- ii. Schlasz., 1 o. 2 Bett,
u. gu te Berdsl. Rikolos straße_8^ 2.

SK» Kill. A««N
mit oder ohne Pension für Wochen
oder Monate zu u. Rbetnstra ße 17.

2mdUL 3immer(Sonneufdte)
einzeln oder ineinandergeh ^ ohne
Bedien, zn verm. EinzuteÜ. 1—2.
Krau Jüraens . TaunuSstr . 29. 2.
Aelt. Herr oder Kriegsbeschädigter

f. sorgsame Bervfleguna in behaglich,
kleiner Häuslichkeit Offerten unter
D. 993 an den Ta gbl.-Berlag ._
Möbl. Mans . an sol. Person gegen

einige Std . Hausarb . m. Mittagess.
od. Lohn aha- N. Bachmayerstr. 8.

Kess, gut ütulcrt ölttttr Herr
findet eleg. behaglich möbl. Salon
u. Schlaszim. mit guter Verpfleg,
u. angen. Heim. Offerten unter
K. 309 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarde « re.
Schön, l. ncuherger . Zrm.. in gntem

Hause n. schön. Lage, Waldluft.
guter Ofen , elektr. Licht u. Lampe.
Gasherdchen bei etwas Küchenben..
an ruhige Dame billig, evt. teils
geg. Leist, zu v. Anzus. 2—5, ottft.
Mittw . u. Samst . R. Tagbl .-B. Oq

Del m tzerger. Mans«rl>r.
geg. etw. Hausarb . abzug. o. billig
zu verm. Tĉaunusstraße 7. 3 links.

Melzelmhe
2-Zimmer -Wohnuna

m. verschließü. Mans . a. 1. od. Io. 11.
a. d. Dauer d. Krieges ges. Gas Bed.
Off , u. D . 201 Taabl .-Zweigstelle.
Möbliert- Wohnung
von 3 Zimmern und Küche gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. H. 309
an den Taabl .-Berlag.

Mödlleüer Mlvn
u. Schlafzimmer in der Nähe des
Kgl. Theaters gesucht, möglicksst ei«.
Eingang . Offert , mit Preisang . u.
G. 309 an den Tagbl. -Verlag,

räulein sucht möbl7"Zimmer
im Preise von 12—15 Mk. Off . u.
E . 319 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame , Privat -Beamtin,
sucht z. 1. 11. möbi. Zim., tr "“r '
Klavier in b. Hause (Westv.
m. Pr . u . L. 31V an den T

mögl. mit
geH.

aäbl.-Verl.

beiÄnständ . Kriegcrsfrau
sucht möbl. Zim . nnt Küchenben.
kl. Familie , Nähe Wilhelmstr . Offs,
unter G. 310 an den Taabl .-Verlag.

Aeltere Dame (Dauermieterin)
sucht zum 1. möbl. Borderzim ., etwas
Küchenbenutzung, nur in gut. Hanfe.
Oist m. Preis u . Z/30 9 Tagbl .-Berl.

Anständiger Mann , Handwerker,
sucht einfaches sanb. Zimmer , wenn
n:öglich mit Pension . Off . mit Preis
unter F . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. alt . Dame f, fein mobl. Zrm.,
am liebst, mit .Heizung, rn Pension,
Hotel oder Privatvilla, . Part . oder
1 Etage , für die Wintermonate.
Offerten mit Preis unter T. 203 cm
den Tagbl .-Verlag ._ ,

Für Dame gesucht8; Oktober 2 eleg. mobl. Zrm. „mit
nsion in Mt . ruh . Hause nächst

Kurhaus , ebene Lage. Beding, elektr.
Licht, aufmerks. Bed., äute BerPileg.
Angebote mit PrerS unter A. 3SS an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Alleinstehender älterer rüstiger
Herr

nicht als Dauermieter bei a. .Famil.
oder in Pension behagl. Heim, wo
er sich event. zn s. Unterhalt , noch
etwas betätigen könnte, am liebst, in
landwirtschaftl . Betrieb Nahe Wies¬
badens . Eigene Möbel Vorhand. Off.
u. A. 344 an den Tagbl .-Verlag.

Me str meine 18j. TWer
Pension in feilt- Privathaushalt od.
kl. Pensionat . Geil . Angeb. mit auS-
fiihrl . Angaben (Pensionspreis ) erb.
an Frau Heinr . Niermann . Gut
Steinhaus bei Wülfrath , Rhld._ _

Werkstatt ~ ~~ ~ ~ ~
oder gut gedeckte Halle, mogl. Nabe
der SÄwalb . Str .. zum Unterstellen
von Wagen auf 2 Monate gesucht.

Gebr . Neugebauer

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
» bi# btt ttufaabe »adldlsr. AuDwärtiae Anji

Ltttiise
Prä», «. »rrktufr.

2 Rinder u
verkaufen.

straße 76. Biebrich.
- - _. mehrere _

lu verkaufen. Karl Jung, 7ald.

- - :g
xf.  1 jjute hörnerlose
»eifee Sahnenraffe , ein
$., u. 10 Leghühner,

Läuferschweinc» Hühner , Hasen
zu verk. Ährens,  Helenem traße 18.

Wegen Einberufunj
sofort zu verk.
Milchziege, weiße
Lamm, Va I ., l _ . .
4 W. geruht . Weimer, Feldstr. 1, 1.

Kaninchen zu verkaufen.
Näh. Albrechtstraße 2, P . P ., Omni.
ff. Kanarienh . u. prima Weibchen

billig abzug. Adlerstraße 57, 2 links.
Sehr guter Damen -Gummimantel

(Gr . 42), sowie 1 Schließkorb bill. zu
verk. Dotzheimer Straße 26, 1 r.

Reue Stehumlegkragen <41—42)
zu verk. Riegler , Marktftraße 10.

Stehumlegkragen (Nr . 44)
preiswert Adelheidstraße 35, Part.

Ein gebr, Bett mit Sprungrahmen , ,
mehrere Stühle u . Tische zu verk. zu verk.

Für älteren Herrn
3 Dutzend Kragen (Nr . 41) preisw.
zu verk. Weitendstraße 37, 3 r.
Feines Fernglas , kl. Chem.-Wage,

photogr. Objektive, Akkumulatoren,
elektr. Meßinstrumente u. vieles anv.
b. zu vk. Michelsberg 28, 3, Blumer.

Nicht getragener Offizier -Säbel,
Art ., mit Leibgurt zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Or
Eine Büfett -Kontrollkasse zn verk.

Zu erfr . im Tagbl .-Berlag._Ci
Echte Mohn- u. Kompott-Löffel

preiswert zu verkaufen. Offerten u.
S . 309 an dem Tagbl .-Ve rlag.

Waschgarnitnr , Nickel-Service,
Treppenleiter , Küchentisch, 2 Polster-
stühle, Kohlenkast., Petr .-L., Spiegel,
Wäschst., Bild. rc. Geisbergftr . 20, 1.

Ein schöner großer Spieael
bill. zu verk. Dotzh. Str . 121, Stb

Schlafzimmer -, Speise-,

liefert noch zu
Möbel - Lager

günstigen ,— .. ..
Vlücherplatz 3/4.

Eine nußb.-pol. Bettstelle
mit Pat .-Rahmen u. Seegr .-Matr ..
1 Schonerdecke, 1 pol. Nachttisch mit
Marm . u. Aufsatz. 2tür . lack,
schrank, alles tadellos <
verkaufen Wiesbaden -

asenstraße 2, Part . lin .°.
:aaen zwischen 12 u. 2 Uhr.

Nu
ver

pol. Nußb.-Bett.
.̂-Ausziehtisch, Federbett«

itraße 22, 2.
Zu verk.: 1 gr. pol. Bett m. Spr.

u Roßhaarm . 190 Mk.. 2 weis
Kinderbetten m. Sprunge , a 4k
1 Ehaiselongue 70 Mk.. c
Plüschgarnitur (9 Sick.) 400 .
großer Schrank 50 Akk. Kapellen-
stratze 68. Ländler verbeten.

Kpl. gut lack. Bett , 3 Polstertüren,
95 X 220 cm, mit Wachstuch, eins.
Kleiderschr. zn vk. Museumfftr. 5, 2r.

Bettlade mit Sprungrahmen»
gr. Kristallspiegel, pass, für Hotel u.
größ. Räume , zu vk. Platter Sir . 166

2 Sprungrahmen al8 Schlaffofa
hevger., m. Keilkiffen preisw ., oesgl.
and. Möbel abAug. Kapellenstr. 5, 1.

Ein Nußb.-Büfett , Stühle , ^
kl. Kücherrschrank, eis. Betten , Tische
u. anderes zu verk. Näh. Rhein-
straße 80. Part ., nachm. 2—5 Uhr.

Wegzugshalber Wohn- u. Schlafz.,
Ausziehtisch u. Stühle prw. zu verk.
Drudenstraße 7, Vorderhaus 1.

Ein guterhaltenes Sofa
mit geschweifter Lehne zu verkaufen
Adolfitraße 10. Mittelbau 2 rechts.
Anzuseben von 12—4 Uhr.

Ein Sofa billig zu verk.
Michelsbera 7, 3. Stock.

Plüschsofa
zu verk. Goldgasse 13.

Zwei egale kleinere Sessel,
wie neu , 1 bequemer Sessel, runder
pol. Tisch, eis. Bett , Portieren und
Teppiche zu vk. Albrechtstraße 32, P.

Für Kranke u . Aerzte!
Berstellb. vat . samt« polsterter Sitz-

u. Liegestuhl mit Rollen mr 60 Di. ,
zu verk., Ansch.-Pr , 250 Mk., schone
Waschtoilette in Elchen, Anffatz in
Fayence, für 70, Ansch.-Pr . 150 Mk.
Kapellenstr. 12, 2 r ., 9—11 u . 6—-7.

Neuer kl. Auszugtisch
u. ein geschnitztes PaneA m Eichen¬holz b. zu vk. Niederwaldstr . 6, Mit.

Zwei einfache Kleidcrschränkc»
2 eis. Feldbetten , 1 Spinnrad zu
verk. Nerotal 31._ _
Bücherschr., pol., schwarze Staffelei,
Spieael , rote Plüschgarn .. Kanapee,
2 Sessel, eins. pol. Bettstelle m. Spr .,
nußb .-pol. Schreibkom., Bettst ., Pat .-
Sorunar . vreisw . Adelheidstr. ov, P.
Borratsschr .» Strohhüls ., Mah .-Tische,
Werg. Oien zu verk. Lehrstr. 3, 1,
Waschkom., Petroleumofen u. Lamp.,
Gasarm , Gasherd Gr . Burgstr . 13,2.

Zwei Küchenbretter,
emaill . Waschtoilette, 2 Essenträger
u. sonstige Haushaltungsartikel bill.

. Helenenstraße 15, Part . r.
Gut erh. Gartenstühle ä. 8 Mk.,

- aroße Gartentische 12 bi§ 20 Wk.,
r Anzahl Basen und kleine Bilder ^ zu
, verkaufen Kapellenstr. 58. Händler
- verbeten.
- Nachtstuhl, fast neu, billig zu verk.

Waaemannitr .. Zimmermcmn , Lad.
2 gebr. Handkarren , 7—8 Ztr.

- Traakr .. zu verk. Stemgasse 18, P.
Ein 2sitziger Klappwagen

' zu vk. Schiersteiner Str . 18, M. 2 r.
' Gnt erh. Klappwagen ^ ^
i 1 bill. zu verk. Seerobenstr. 16, Gth. P.

Fahrrad billig zu verkaufen ^
I Bierft ., WieSb. Str . 41, 1, aüds

GaSzuglampen
Anzusehen zw. 1 u. 3 n.

_ it , Röoerstraße 39 ._
Ein schöner Gasherd » 3flam .»,

t Brarofen billig zu verk. Bleich-
aße 39, 1 links,_

Dauerbrandofen,
M . u. vernickelt,

zusehen zw. 1 u. 3 u. nac

. .. . . , »chelofei
verk. Kavellenstraße 2.

sstraße 39.

zu verk.
, 6 Uhr.

Weißer Kachelofen

Eine Schaukrlbadewanne

3—8 Uhr, An der Ringkirche 4.
Große Vogelkäfige,

„jut geeignet, wegzuashmber zu
verkaufen Wielandstraße 15, 2 lintS.

T Part . r.
Gr . Firmenschild, Fleifchplatten,

eis. Feldbett zu vk. Oramenstr . 25, P .
Treppenläuferst ., n. durchaus Mess.,
zn verk. Kaifer -Friedrich-Ring 57, 3.

Verschied, gut erh. Linoleum

Zu verk. gepolst. Flügeltür
h,-„„ rT Ledertuch (75 M-), (

zimmer, u . Balkonro
iapellenstraße 58.

Holzverschlag m,t Türe , Hohe 2,20,
" ■ ta 9,50 in, elf. Bettst.. Vogelkaf.
.... ^ .and., kl. span. Wand , zu verk.
Philippsbergstraße 43, 1. Stock._

e 46, 2.

Händler *Berkäufe.

Pianino , erstkl, Fabrikat» verk.
ptratze 1.

Pianino

Umständeh. s. gut. Bett m. Muschel-
Aufs., Eprungr ., 3teil. Matr ., Keil,
-- " - ° ^ ' ssen, nußb .-

ieil, Feder-
re Ober- u.

nußb
n.  Mi

2tür . Kleiderschr.,

zrlage u. S
u vk. Dotzh.

Zim .-
Regulator,
g.» Kleider.

Läufer , alles
Str . 26, 1 r.

Herrenrad mit Torpedo-Freilaus,
-— <en - Fahrrad mit . Gummi,

ider-Nahmaschine billig zu vk.
i. Klauß , Bleiihstr. 15. T . 480b.
amven, Pendel , Brenner , Zyl.,

«»IW ., Gasloch., Badem , Kochkist. u.
Dörr -App. Krause, Wöllritzstraße 10.

ff » Meiste 1 | *

Kanarienhahn , pr. Säng -, ^
m. a. Fußrina aei . Adlernr . 67, 2 l. ^

Suche einen gebr. Damen-
Gummimantel (Gr . 48 oder 46) zu a
kaufen Wöberaasse 46. 2. v
Briefmarken u. Liebigbildersamml.
kauft Seibel . Jabnstraße 34, 1 r. r=

Cramrr - Etüden,
Ausg . Hans v. Bülow, antiguar . kauft ,
Schalck. Zietenrina 4. Bart . _

Dammsche Klavierschule
u. Metronom gesucht Rbeimtr . 62, P . <i

20 Schreibmaschinen
als Ersatz und zur Aushilfe r
gegen Kasse zu kaufen gesucht. ,
Schreibmaschinen «Müller , Bertram - i
straße 20.

Pianino «, Flügel lauft u. tauscht
Sckmitz, Rheinstraße 62.

Linoleum - Läufer . "
5—7 Meter , zu kaufen gesucht. An-

. geböte mit Preis u. Breite unter r
F . 201 an den Taabl .-Perlaa . c

Ich kaufe immer Möbel, Betten , ,
Schränke, Kam. u. Wuschtom., Bert .,
Sofas u. alle W.- u. Schlafz.-Mobel. I
Otto Kannenbera , Walramstr . 27, P . I

Bett mit Roßhaar
u. geraum . 2tür . Kleiderschrank u. <
l gut erh. Kommode von Privat zu j
kauf. aes. Off . u. W. 200 Tagbl .-Bl.

Gutes Bett , Kleiderschrank, Tisch, !
Stühle . Waschkom., Nachttisch, Spieg . I
ges. Off . u . T . 299 Taabl .-Zweigst. I

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27. i

Kaufe gegen gute Bezahlung
gute Möbel. Qsf. unter M. 309 an -
den Tagbl .-Verlag.

Einige eins. Möbelstücke l
für Zim . u. Küche von Priv . zu kauf. ‘
gesucht Platter Straße 50, Part.

Eleg. Herren - u. Speisezimmer,
wenig gebr. od. neu, nur von Privat
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten
unter W. 203 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 19.
Kriegers » , k. Vertiko u. Kleiderschr.
Off . u. I . 303 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiderschr., Kückirnfchr., Waschk.,
Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen ges.
Off . u. P . 998 an den Taabl .-Verlag.

Gebrauchte gute Holzmöbel,
auch ganze Einrichtungen , zu kaufen
gesucht. Offerten unter T. 309 an
den Taabl .-Verlag.
Gebr . Waschtisch m. Marmorplattr,
am liebsten weiß, aus gutem Hause
gesucht. Offerten unter E. 201 andie Laabl .-ZweiMelle . Bismarckr. 19.

Ein leichter Handkarren
u . 1 Zimmeroien zu kaufen gesucht.

. Forsaün , Klöpstockstraße 11, Stb . 2.
Damen - u . Herren -Fahrräder,

gebr. Grammophon -Platten z. k. ges.
Tr . Klauß , Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Ein Schaukelpferd zu kaufen ges.
Zu erfr . Dotzheimer Str . 110, 2 r.

Guter Dauerbrandofen ,
nr Nußkohlen zu kaufen gesucht.
' Weber, Emser Straße 60.

zimmer-rpeiaien,
stufen gesucht. Näh.

Eins , mittl . Zimmer -Oeschen.
nt erhalten , zu kaufer
heingauer Straße 6,
Dezimalwage zu lause« gesucht. ^

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 29.

Steiner,
Ausgekämmte Haare kaust

tleichstr. 33, 1, nur nachm.

:oß, gc-ceisang.
Verlag.

PaMslichê
Stück Land oder Garten,
der Niederwaldstr ., zu pachten

ht Niederwaldstratze 63, 4.

Merricht
Erf . Mabemiker mit

' ll. gewissenh. erfo
n K. 310 an den

Portemonnaie mit Inhalt' " " - n Blu
Anden

chlenmarken verloren Blücherstr.SÄ “**8
Verloren ein

U«chW.kiipchM«t»̂
;en w fachgem. u billigst
Ersatzteile. stets Lager.

Schneiderin sucht Kunden

Näherin e. sich im Ans. v. Wäs
Kinoerkl. u. Ausbesß (Tag 1
Hellmundstraße 56, Stb . Part.

Stärkwäsche
zum Bügeln angenommen.

2 Achtelplätze, 1. Parkett , Vfmtm.  v.
abzugeben LdolfSallse 16, 1.

1 Theater -Platz, 1. Rang -Balkon,
uc.4.
8. et.  SrSS
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VtiMt • Serjaafe.

Gutgeh . Kolonialwarengefchäft
Familienverhältniffe halber unter
sehr aünstigeu Bedingungen sofort
zu verkaufen oder zu verm Näb.
im Tagbl .-Bertag. _ Ty
(BaLrctflrJeJpinfdjttliiinDlfl
(braun ) zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen »egen reinraff . Schäferhund.

Utffz. Grvwa , H., 3. 1. 87. Mainz.
kleine Krjesuiarkelisiniinlung
au ber!. Wo? saat der Tagbl .-B. Cm

WeMMmWile
mit Koffer zu verk. Zu erfragen im
Taabl .-Berlaa. _Ut

•tl)
Afghan,

Sckiras u. a. Tevviche, Marmor¬
säule mit Kops, Oelqemälde. Kronen.
Bronzen . Delfter Basen. Kristall,
komvl. Speise-, Tee« u. Kaffee-Ser¬
vice. silberne Mokka- «. Tee-Service,
Delfter Weinkannen »sw. zu verk.
Adresse im Taabl .-Berlaa. _Up

r Schneiderinnen.
Ein Posten guterh . Damen -Büsten

preiswert zu verkaufen.
M. Schneider. Kirchaaffe 35/37.

Weiße Beranden -Möbel.
Blattpflanzen , Blumenkübel, 2 Mar¬
kisen. Bacuum , Näbmasch. usw. zu
verk. Adr, im Taabl .-Berlaa.  Uo

Komplette tadellos erhaltene

fttatäKttfNI
erneS Spitzengefchäftcs ist vreiswert
zu verkaufen. Gefl . Ang. u. Chiffer
T . 302 an den Taabl .-Berlaa.Laden-
Linrichtung

für jede Branche,
1 Fahnenschild,

kunstgeschmiedet, Eichenlaub,
L Fahnenschild , mehrere
Eisenschilder , elektrische Be»
leuchtungskörper , 180 Ein»
machbüchsen, Arbeitstische,
Schränke , Regale u. sonstiges
ist sofort vreiswert zu verkaufen.
«u erfragen im  Ta abl.-Berlaa . Ilm

Kl. Präzisions -Wage m. Gewichts
sah, feines Fernglas » Lupen, phot.
Objektive, Akkumulatoren n. vieles
and, bill. Michelsberg 28, 3, Blumrr.

2 Kleifchmafchiueu
billig abzua. Frankenstraße 26, Part.

Krankenwagen
zum Selbstfahren zu verk. Anzuseh.
von 2—£ Uhr Lehrstraße 14. Part , r

Wegen Einberufung ins Feld
fast ungebrauchtes , kettenloses

Herren - Fahrra-
zu verk. Näh. Rößlerstraße 12. Part.
^ ^ Herd zu verkaufen
(1,44X0,70) linksseitig. Näheres
_ _ Alcx and rastraße 8. n. P.
Emaitt. Badewanne,
»vie neu, zu vk. Adr, i. Taabl .-B. Ur

366 graue Körbe
(passend für Obst) billig abzugeben.

fl. Fred . Erbacher S tra ffe 2.
Starke, ücnmneltc WKW
in guten Sorten abzugeben

Frankfurter Straße 83.

Händler . Verkäufe.

WAeldende Jütgtn
in großer Auswahl zu verkaufen.

Hofmann . Oranienstraße 3L

Pelze!
Blaufuchs. ZobelfuchS. Alaska Rvt.
fuchs, SkunkSovoffum. lXerz, Seal.
Brfam. imit . Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35. P!art.

lKein Laden.)

Pelze
in großer Auswahl . Alaskafüchse
n. and. Pelzarten eig. Allfertigung.

VeblüinlI Gemeindebade-IlllöllK, gätzchen 4,
Pelze!

Neue AlaSka-Garnituren billig.
Michael is , Adolfsallce 17. Parterre.

ekrtzlbmnseiiintzn

§ 51. Doerenkamp , Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

IKruiieiMlkiiirWim
4 Straßenkehrmaschinen , zwei große
ovale Bilder , kleine Muschel-Samm¬
lung , große Partie Kisten verschied.
Größe zu verkaufen
Wellritzstr . 21 . - Tel . 3030.

I 1
Pelzgarnituren

auch einzeln, in Fuchs.. Nerz, Skunks
>csw. kauft zu allerhöchsten Preisen
Ste mel.
Eleg. Pelzgarnitur zu kaufen aei.

Off u. K. 306 an den Taabl .-Berl.

Schniillkijegenstände,
wie Silberfachcn , Pfandscheine und
Pelzsachen werden zu hohen Preisen
angekauft. L. Großhut , Wagemann-
straße 27, 1.

Erstklaffiqes

Jagdgewehr,
Trilling , Browningflinte , Büchs¬
flinte . gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Jordan,
Frankfurt a. M . Gr Kornmarkt 19.

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.
L . Crrossfiut

Wagemannstraße 27, 1.

Schreibmaschine,
Adler, Uuderwood, Ideal bevorzugt,
u kaufen gesucht. Offerten unter

998 au den  Taa bl.-Berlaa erbet.L
GesuchtKontrollkassen

National Scheckdrucker gegen bar.
Angebote unter I . B. 6089 an den
Tagbl. -V erlag.  F127Pianino «.
Hegisferkasse ges.

Off. unt . K . 5QQ Tagbl .- Verlag,

Antike mit mherne MM
u. altertümliche Gegenstände j. Art
lauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

liOel aller Art , ein*. Stücke u.
ganze Nachlässe, foteii
Bettfedern . Teppiche, Lino

levm. Gardinen rc. kauft D. Sipper,
Rieblstraß e 11 T el evbon 4878.

Stand . Ankauf
aller Möbel. Otto Kanuenberg.
Walramstraße 27.

MlelelS. SemülMMS
und Bücherschrank zu kaufe« gesucht.
Adreffe im Taabl .-Verlag.  Ul

i' S.
Betten , Schränke, Wafchkom., Bert .,
DeSbetten u. alle Wohn- u. Schlaf-
zim.-DWbe! w. zu reell. Pr . anaek.
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.

Elegante

Ughmgs-MrIAng
evtl, auch Einzelzimmer , gegen gute
Bezahlung nur aus Privathand zn
kaufen gesucht. Zuschriften unter
G. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Sipper
Tel. 3471 — Oranienstratze 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art , sowie für alle ausrana . Sache«.

2 Kriegerswitwen
such. z. gemeins. Einricht, e. Pension
gut. Betten u. Möbel, Gard., Wäsche¬
mangel u. 1 g. Gasherd m. Backofen.
Off, unt . D. 299 Tagbl .-Zwe igstelle.

1 MW . 2 MWkl
(Leder) zu k. gesucht. Off . K. U. 5057
be find. Rud olf Moffr, Eöln. Fl31

MSUlölllM6BfltC
kauft zu den höchsten Preisen

Robert Maslo , Friseur -Geschäft.
Emser Straße 44._Sekt-n.Motten,

Stanniol «bfätte,
Weitzweinflaschen,

Sektflaschen,
sowie andere brauchbare Flaschen
kauft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wrllritzstraße 21. Tel. 3930.

I/IScktkorke 26 Pf.
11 Weink. rke

bruchsrei, nicht ganz durchbohrt, bis
10 Pf . per Stück, kauft

MW ., *•Postk. gen.

SrlllMk Sk. SisZgU
MW §M bis 10 Bf.

Sektslaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen. Säcke. Roßhaare , Lumpen,

Metalle — höchste Preise.
S » . Still . Blücherstr. 6. Tel . 6058.
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier re. kauft S . Sipper,
Oranienstr . 23, Mtb 2. Tel. 3471.

Flaschen,
% Liter , Bordeaux, kauft Brunnew
kontor, Svieaelaasse.

30—40 Zentner
Heu »der Grummet

zu kaufen gesucht

StlDwtlielir
Neroberghotel.

Kapitalien • « ngrbote.

£»1.Stellt 75-80,000»b
auf prima Objekt anSznleihen. Off
«. T. 303 an den Tagbl.-Verlag.

6000—8000 Mark
auf gute Hhpohtek auszuleihen . Off
u. P . 304 an den Tagbl.-Verlag.K <V

Immobilien »Verkäufe.

Nene Billa,
feine Lage, unbewohnt, vreiswert
zu verkaufen. Julius Allstadt.
Adelheidstrafie 45.  Seit enbau 2.

Obst- und Gemüsegarten
in Biebrich-Mosbach zu verk. oder zu
vervachteu. Näb. bei Heinrich Port,
Wiesbaden. Lnisenstr 26. 2. 9—12.

Immobilien - Kavfsssnche.
Pf - Moderne Villa -MV

am Landesdenkmal Richard-Wagner-
Anlagcn Biebrich zu kaufen gesucht.
Nur ausführliche fchriftl. Offert , an
Aul. Allstadt. Adclheidstr. 45. Stb . 2.

I Pachloesiiiht1
StanoitMU mitten

gesucht im Wellritzviertel. Offerten
u. $ 307 an den Tagbl.-B!erlaa.

K MImW 1
Geprüfte , erfahreneLehrerin

für 2 größere Kinder von 2—7 Uhr
nachmittags gesucht

Biebricher Straße 45.

3w ( » eite gefilt
zum 15. Okt. oder früher in klemes
reines Töchtervensionat für englrsche
Stunden , Konversat. und Ausstcht.
Beherrschung der engl. Sprache und
gute Referenz . Beding. Offert , an
Fräul . Weber, Kapellenstraßc 82.
Pcrsönl . Vorstellung : Donnerstag,
Samstag und Montag vormittags.

’S

Höhere
Knabenschule

mit Pensionat . Adelheidstraße 71.
Fernruf 4626. — Von Sexta an.
Kleine Klaffen/ individueller Unter¬
richt, gute Erfolge. Ueberleitung v.
Mittelschülern aus höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern . Eimährigen-
Zeugnis . Prüf , zu Ostern u. Herbst.

itm  A Mrifltil
(Spbär .-Trigon . cub. Glerchg., Kegel¬
schnitte usw/), Physik u. ..einige Kap.
Cbemie für 1—2 Srd . täöl . fof. ses.
Gefl . Adreffenang. mft Stundenpreis
u . U. 203 an die Tagbl .-Zweigstelle.

NchWg/WeiRNeg
für Gymnasiasten u. Realschüler bei
erfahr . Fachmann . Langiahr . Erfolge
mit hiesigen Schülern . Monat von
12 Mk. an. Angabe von Schule und
Klaffe u. I . 308 an den Tagbl .-Berl.

Zum Neubeginn meiner Kurse
und Einzelstunden in

Kunstgeschichte.
Literatur,
Philosovhie.

nehme ich Anmeldungen entgegen.

Dr. Adele Reuter,
Amselbera 2. — Fernruf 4744.

Svrechstunden: Sonntag . Dienstag,
Freitag 11—1 Uhr.

Bankheamter
erteilt Stunden in all. kfm. Fächern.
Off . u. U. 308 an den Tagbl .-Berl.

| emmon’s 10 sprachliche
andelsschule , Neugasse5

|Generalbeeid . Dolm. d.Regier,
5 Buchführungen
3 Stenographien'
Schönschrift
20 Schreibmaschinen -W

v, 8M. monatl . , auchbriefl.

AklllW-BM.
6int(is-n.seteii-

£eWilt
Fernruf

6610

— - Nur mmmm

46  Khcln»lgßk 46
Ecke Moritzstraße.

Anmeldungen
für

Oktober
werden täglich entgegen-

genommen.
BesondereDamenabteilungen

ÄS Emil Straus

Unterricht
rm

ZeMeis. malen,
sowie in kunstgewerbl. Entwürfen

erteilt grünblichst

T.  Kniep, laltiin.
Anmeldungen von 10—1 u. v. 4—6

Webersaffe 16.

Stdnitn•Sejnnbtn
(Mtifttt mitI»b»ll.

Flcifchmarken und Eleld, Soniltag-
nachmittag ans der Fahrt Dotzheim-
Ehauffeehaus verloren . Roheres
Taunusblick-Cbaufferbans . Tel . 3455.

Berloren eine mattgoldene
Brosche (Ra »rls»rm)
mit Brillant . Gegen gute Belohnung
abzugeben Goldarbeiter Gottwald.
Fanlbrunnenstraße 7.

Berloren ein Regenschirm mit
langem gelbem Griff . Abzug, gegen
Belobnuna Rbeinstraße 40, 1.

Grane Wagende,ke nnt . grüner
Einfaffnng Moritzstraße-Melnstraße
verloren. Abzug, gegen Belohnung
Mercklein. Herderstraße 11.rStltttLfabltHBUtnl

ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rh einstratze 60. Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunst in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Reporatur - Werkstätte
für

Schreibmaschinen
aller Systeme:

Becker , Moritzstraße 2.
Telephon 2684._

Rohrmöbcl und Liegestühle.
Reparaturen werden angenommen
i,n Korbgeschäft

L. Seerlern , Goldgaffe 16. .

Bleierne Sib- ». SiMW
von 11—7 abends. Das, französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchaaffe 19/ 2 St links . .

Kauet- u. StinteUsiltege
Frieda Michel. Taunusstraße 19. 2.
schräa aeaenüber vom Kochbrnnnen.

Jndiv. SchilllhcitSMcge
Mttzl Smoll,

Schwalbacher Stratze 10, 1.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSheim.
Dotzheimer Straße 2,1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

SchOnheitSpflege
vorn Betliiiger, Schwalb. ®t». 14, 3,

am Residenz-Theater.

_ ktjftttlttH
«»ltzSrgtrlitzkl JWttjgstlföi
für 2 Erwachs, u. 2 Kinder dauernd
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter K. 310 an den Tagbl .-Verlag,

1 Mk ZlegenaM tlfl.
a. Bez. u. Abg. d. Küchenabf. gef.
'_ Schröd er. Adclheidstraße 31, 1.
Muts lenk Mrmrd

nimmt einige beff. Möbelstücke von
Frankfurt a. M. n. Wiesbaden mrt
üurflrf? ON. u. D. 309 Tagbl .-Berl,

Handkarren
für Holz u. Kohlen fahren zu ver-
leiben Blücherstr. 17. Werkst.. Christ.WerM l Alker Gimmel.
Zn erfragen Adelheidstraße 19.

BaWllltzverklllis
Gemarkung Wiesbaden.

Die an der Odenwaldstraße , in
nächster Röhe des Hauptbahnhofes in
Wiesbaden , belesene domänenfiska-,
lisch« Bauplatzparzelle Kartenbh 130
Nr . 14, groß 0,0751 ha, soll öffentlich
»xm Verkauf ausgeboten werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Mittwoch , den 26 . Sept . d.J.

vormittags 10 Uhr,
jm Rentamtsbüro , Luisenstraße 35.

Wiesbaden , den 14. Sept . 1917.
König!. Domänen -Rentamt.

Die Sprechstunden der . amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStag , vormittags 9s/-—11% Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr. 51 und 55.
Amtliche Fürsorgrstclle für Kriegs-
_ Hinterbliebene._

U'RWmtWe Akjcheil
Hüte

w. zum Umformen angen. Probe¬
hüte zur Verfügung . Von 2—4 Uhr
geschlossen. Taunusstraße 72. Gm.

fttztes McdkiI»Mult
Echter Holländer Pfund 10 Mk.

Ziaacrcn -Geschäft  Schmidt.
Gepflückte Aepfe,

zu verk. Aarstraße 14, Krohmann.

In Weißkohl
Zentner 11 Mk.

Rhabarber 10 Pfund 1 Mk.
Römisch Kohl Pfund 15 Pf.
Kürbis Pfund 8 u. 12 Pf.
Birnen 10 Pfund 2.50 Mk.

Franz Schmidt,
Schwalbacher Straße 14. Tel. 4789.

Sroßkl ßnum Werliiigc
und fünf Bäume gute Birnen zu ver¬
kaufen. Obst muß selbst gepflückt
werden.

Schliefshof, Niederwalluf a. Rb.
86 Pf ». Schmierseife
hillia zu verkaufen Kirchaaffe 49, 3.Trock.Buchenholz,
ca. 60 Zentner zu verkaufen. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . 11»

Der bisher für meine Rosenthal-Porzellanabteilung
W von mir benutzte W

| Laden im Parkhotel (
Wilhelmstrasse 36 W

W ist wegen Verlegung dieser Filiale nach Wilhelm- g
W strasse 40 (bisher Blumengeschäft Wahl) für sofort W
W anderweitig zu vermieten. W

W W. Weitz, Kgl. Hoflieferant, g
Wilhelmstrasse 40. Fernspr. 6213.

^̂ feniiiiiiiinHiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiitiiiiiuiiiMiijuiiiuiiiiiiiwiiiiiiiiMiiiiiiiuii^^
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Nachdem der Preis für lebende Spanferkel durch die Bezirksfleisch¬
stelle auf 1.60 Mk. das Pfund ermäßigt ist, wird der Kleinhandels-
Höchstpreis für Spanferkelfleisch von heute ab auf 3 .— Mark das
Pfand herabgesetzt. F 460

Wiesbaden, den 19. September 1917.
^ _ _ _ Der Magistrat*

Metall-Mobilmachung.
Das Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit den Kohlen¬

scheinen verteilten Aufrufe wiederholt ersucht, Einrichtuugsgegen-
stände ans Kupfer und Kupferlegierung in möglichst großer Menge
baldigst zur Ablieferung zu bringen, da mit dem

1. Oktober D. I.
die Prämie von 1 Mk . für 1 kg fortfällt.

Ferner werden in der Metallsammelstelle noch
lämliUe lmlmamle mdi>MkWl»mwle leime
angenommen und es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
noch sehr viel

Aluminiumgegenstände
zurückbehalten werden, die dringend alsbald abgeliefert werden müssen.

Wiesbaden, den 12. September 1917. F459
Der Magistrat.

E . Y.

Einladung

ordentlichen Mitgliederversammlung
Donnerstag , den 4. Oktober, abends 8 1/* Uhr,

im Klubzimmer der „ Wartburg “.
Tagesordnung.

1. Entgegennahme des Jahresberichts.
2. Rechnungsatlage des Schatzmeisters.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Entlastung des engeren und weiteren Vorstandes.
5. Ergänzungswahl der ausscheidenden Vorstands¬

mitglieder.
6. Genehmigung des Voranschlags für das laufende

Geschäftsjahr.
7. Satzungsänderungen.
8. Wahl der Rechnungsprüfer und des Wahlausschusses.
9. Beratung und Beschlußfassung über Anträge und Vor¬

schläge des weiteren Vorstandes oder einzelner Mit¬
glieder . Letztere müssen diese 8 Tage vorher schrift¬
lich dem engeren Vorstande angezeigt haben.

10. Beschlußfassung wegen Errichtung einer Stiftung.
11. 6 Uhr-Ladenschluß.
12. Verschiedenes . F405

Der Vorstand.

Haus-u.AuMesitzervereillb.L.
Wir laden unsere Mitglieder und alle Hausbesitzer auf

Freitag, den 21. September, abends 8 Uhr, zu einer

Besprechung
in den kleinen Saal der „Wartburg"

hiermit ein.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Dr. W. - Spandau über
kriegswirtschaftlicheFragen des Hausbesitzes, ins¬
besondere Hilfsmaßnahmen zur Erleichterung seiner wirt¬
schaftlichen Lage.

2. Verständigung zwischen Hausbesitzer und Mieter betr.
Zentralheizung und Warmwasserbereitnng in An¬
betracht des Mangels an Brennmaterial . , F384

3. VII . Kriegsanleihe.
MMW»des tim-d.onmoieflsn-

uneinss.u., Memmen
€. Kalkbrenner , Stadtrat,

1. Vorsitzender.

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse . 840

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Emaille - HanShaltnngs waren
zurückgesetzt htflirt ¥Bismarckring2. “W *

^Verkaufszeit: io—l vhr und3- 7 Uhr."

lampen!
JL_

Gestelle, sämtl. Zutaten
in grosser Auswahl.

Anfertigung und Neubeziehen
bei billigster Berechnung.

m
Langgasse 19. Tel. 6041.

892

Meine Wohnung befindet sich
jetzt

Taunusstr. 55.
San.-Rat Dr. Kornblum.

Kunstseiöeue
Spachtel-Einsätre, Gallons , Gehänge
n. Motive (schwarz) vk. zu Friedens¬
preisen. Auswahl gegen. Referenzen,
ftrifc Fischer, Treuen i. Sa.

IS
Posten seidener gestrickter

Jacken,
Wiener Velour- n. Filz¬
hüte, Sonnenschirme

zu ermäßigten Preisen . Hüte
werden umgearbeitet.

Mina Astheimer, Weberg. 7.

Spedition

i. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Seidene  P

Wettermäntel «
tfleue formen - Diele STarben  jj

Gll/e Grossen - Jede Preislage.  ^

Wetterfeste | \

f/Tlantelseide  jjjj
in allen Garben.

J .Wertz
G)amen-Jttoden - ßanggasse 20.

K154

m natfHl>nl Settztesaurts Katron
iir 1 hält ohne Zucker eingemachte!-V W Obst vollkommen frisch uni ;

baltbar . Nieder!. : Schützenhof-

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2387.
Grosse Auswahl in Juwelen.

pfr* Viele Gelegenheitskänfe . "4WJ
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Mit ratet(Snrratit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

jht- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kies «. Gartenltie«.

S»rMti»ikskI!WMsMeiis.i°.».s..
nur Adolfstrahe I,

an de» Rheinstraße.
Nichtz« verwechseln mit anderen

Firmen.
872 Telephon 872.

Lelegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Ltzslfstraße 1 und auf de« Güter-
»uhuhofe Wiesbaden, « eßt.

_ (» eteiie-ujchlutz.) _
Zwei 33. Diels Bnttnlirm
zn verk. Schäfer, obere Dohheimer
Straße , hinter der Bettsedernsabrik.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres
guten Vaters, für die trost¬
reichen Worte des Herrn
Pfarrer Schüßler und für
die reichen Kranzspenden,
sagen herzlichen Dank

Elise Freyer
und Sohn*

Am 3. September d. I . starb den Heldentod fürs Pater-
land, Heizer

Valentin Horn.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen braven und tüchtigen

Arbeiter, der sich durch Fleiß und gute Führung unsere volle
Anerkennung erworben hat.

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Wiesbaden, den 18. September 1917. E 463

Slädt . Schlacht- und Wiehhofverwaktung.

Für die überaus liebevollen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgange meines innigstgeliebten Mannes,
treuen Vaters und lieben Schwagers

Herrn Alfred Gran;
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Merz,
für die wehmütigen Nachrufe am Grabe, für die vielen
Kranz- und Blumenspenden, allen, die seiner liebevoll ge¬
dachten und ihn zur letzten Ruhe geleiteten, sagen wir
unseren innigsten Dank.

Die trauernde» Hinterdliedenen.
Wiesbaden , den 19. Seplember 1917.

Dotzheimer Str . 63, I.

Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste, der uns betroffen, sprechen wir unern
innigsten Dank aus.

Frau Maria Kirck
und Tochter Elisabeth.

Wiesbaden , den 19. September 1917.
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